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Donnerstag, 03.09.2026
apotheke am hausarztzentrum

 Feldstr. 5, 31311 Uetze,
Tel. 0 51 47 / 9 79 45 45
Freitag, 04.09.2026
Löwen-Apotheke

Schulstraße 21, Wathlingen,
Tel. 0 51 44 / 13 04

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 29.08.2026

Apotheke Am Bremer Weg
Alter Bremer Weg 10, Celle,

Tel. 0 51 41 / 35 118
Sonntag, 30.08.2026

Apotheke im Q37
Wehlstr. 37, Celle,

Tel. 0 51 41 / 97 78 145

Montag, 31.08.2026
Zugbrücken-Apotheke

Zugbrückenstraße 46, Celle-Kleinhehlen,
Tel. 0 51 41 / 95 01 77

Dienstag, 01.09.2026
Neuenhäuser-Apotheke
Windmühlenstr. 46, Celle,

Tel. 0 51 41 / 99 28 880
Mittwoch, 02.09.2026

Apotheke Garßen
Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen,

Tel. 0 50 86 / 29 04 67
Donnerstag, 03.09.2026

Heide-Apotheke
 Fuhrberger Landstr. 27, 29225 Celle,

Tel. 0 51 41 / 4 54 55
Freitag, 04.09.2026
Linden-Apotheke

Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,
Tel. 0 51 41 / 817 27

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 29.08.2026
Apotheke Schnaith

Marktstraße 41, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 21 22

Sonntag, 30.08.2026
Neustadt-Apotheke

Hannoversche Neustadt 49, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 52 78

Montag, 31.08.2026
Südstadt Apotheke

 Ostlandring 8, 31303 Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 22 35

Dienstag, 01.09.2026
Rubens-Apotheke

Rubensplatz 3, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 882 80

Mittwoch, 02.09.2026
Die Neue Apotheke
Kaiserstraße 2A, Uetze,

Tel. 0 51 73 / 980 30

Samtgemeinde Wathlingen
Ihre Samtgemeinde mit Herz

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst ........................................................ 112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................. (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst .. (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten- und Krankenfahrten) ............. (0 51 41) 905 40
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ................ (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH .. (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle: .......... (0 51 41) 916-43 43
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Rissaufnahme Wolf (nur Nutztiere): Stefan Hausmann .......... 01 51 - 74 27 77 19
Bezirksförsterei Flotwedel, Landwirtschaftskammer Niedersachsen am Wochenende: 05 11 - 36 65 15 00

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause
Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln
Leitende Pflegefachkraft/Stellvertretende Pflegefachkraft
Michaela Schnoor ................................................................. Tel. ( 05086 )  8238
Heike Salwey ........................................................................ Tel. (05082) 914438
Maja Bartelt ............................................................................ Tel. (0157) 52819134
Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Adelheidsdorf, Nienhagen .... Heidi Blazek ............ Tel. (05141) 9776804

Anja Freynhagen ..... Tel. (0157) 34938273
Gemeinde Wathlingen .......................... Jessica Bahr ............. Tel. (05085) 9713226

Nicole Sikorski .......... Tel. (0157) 34638804
Gemeinde Langlingen ........................... Bettina Ahrens ......... Tel. (0163) 2590969

Juliane Kamrath ....... Tel. (0156) 78317868
Frauke Graß ............. Tel. (0163) 8849214

Gemeinde Wienhausen, Eicklingen ....... Martina Kießler ....... Tel. (0178) 6294824
Ines Horst ................ Tel. (0178) 6294839

Gemeinde Bröckel ................................. Anja von Hörsten-Bollmann Tel. (0178) 6294842
Alex Seddon ............ Tel. (0178) 6294848

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer verteilten Auflage von 7200 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil
des Wathlinger Boten ist die Samtgemeindebürgermeisterin. Verantwortlich für den
außeramtlichen Teil: Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitar-
beiter: Pascal Mühlstein, Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck:
Cellesche Zeitung, Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die
Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom 1. Januar 2002. Die vom Moor Verlag gestalteten und
gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages
für andere Presseerzeugnisse verwendet werden. Der Auftraggeber übernimmt die Ver-
antwortung für den Nachdruck fertiger Anzeigenvorlagen, Texte und Fotos in Bezug auf
eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufgefor-
derte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für Rück-
sendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
Zur Veröffentlichung übermittelte E-Mails können im gleichen Wortlaut an die Samt-
gemeinde Wathlingen zum Zwecke der Veröffentlichung in der PWA (Progressive
Web App) der Samtgemeinde weitergeleitet werden.I
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11 29352
Großmoor

 05085-7427
info@moorverlag.de
www.moorverlag.de

Mo. – Do. 9 – 17 Uhr
 Fr. 9 – 15 Uhr

Rathaus Wathlingen Rathaus Nienhagen Telefonzentrale 05144/4910
Am Schmiedeberg 1 Dorfstr. 44 Telefax              05144/49127
29339 Wathlingen 29336 Nienhagen E-Mail: info@wathlingen.de

Internet: www.wathlingen.de
Sie erreichen uns zu folgenden Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Di.: 14.00 - 16.00 Uhr
Do.: 14.00 - 17.30 Uhr
Rufnummernübersicht:
Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer .............................................. 491 - 11
Vorzimmer, Lena Rateitschak .......................................................................... 491 - 11
Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht ......................................................... 491 - 50
Gleichstellungsbeauftragte Stefanie Denkert ........................................... 0170-5581205
Amt Bürgerservice, Ordnung und Soziales
Amtsleiterin Lena Baacke ................................................................................ 491 - 16
Amt Finanzen
Amtsleiter Thorsten Borchers .......................................................................... 491 - 24
Amt Steuerung und Personal
Amtsleiter Kay Peters ...................................................................................... 491 - 42
Bauamt
Amtsleiter Sören Wolter .................................................................................. 491 - 32

Abteilung Bauverwaltung: Sabine Schüpfer ............................................... 491 - 28
Abteilung Hochbau: Dorian Fendler ............................................................ 491 - 78
Abteilung Tiefbau, Umwelt: Sebastian Krumbholz ...................................... 491 - 85

Bürgerbüro
Wathlingen: Irene Felix, Maren Haubold, Katja Rösch ......................... 491 - 67  bis 69
Nienhagen: Patrycja Bachmann, Martina Schultze ............................ 491 - 52 und 57
Familienbüros der Samtgemeinde Wathlingen
KESS Nienhagen, Herzogin-Agnes-Platz 1, 29336 Nienhagen .......... 0 51 44 - 97 06 27
KESS Wathlingen, Am Markshof 2, 29339 Wathlingen ..................... 0 51 44 - 97 06 27
mgh@familienzentrum-KESS.de - www.Familienzentrum-KESS.de
Freibad Papenhorst ............................................................................................... 4590
Bücherei Nienhagen .............................................................................................. 2080
Bücherei Wathlingen ............................................................................................. 4122
Klärwerk (bei Störungen) ....................................................................... 0172/7093873
Bauhof (Wertstoffhof) .......................................................................... 0160/94469496
Mitgliedsgemeinden

Gemeinde Adelheidsdorf, Bürgermeisterin Heike Behrens ........................... 491 - 0
Gemeinde Nienhagen, Bürgermeister Jörg Makel ........................................ 491 - 93
Gemeinde Wathlingen, Bürgermeister Torsten Harms .................................. 491 - 71
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Ihre Samtgemeindebürgermeisterin informiert
Ein Familienfest im Freibad mit ganz vielen Begegnungen und Aktionen

und einer neuen Bühne für unsere Samtgemeinde
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
unser Familien-Freibad-
fest liegt hinter uns und
ich freue mich sehr
darüber, wie viele Men-
schen unserer Einladung
gefolgt sind. Rund 1.100

Besucherinnen und Besucher kamen ins
Freibad und ließen sich auch von einigen
kurzen Regenschauern die gute Stimmung
nicht nehmen.
Für mich war dieser Tag vor allem eines:
eine schöne Gelegenheit für Begegnungen
für alle Teilnehmenden und Besucher. Fa-
milien, Kinder, Vereine, Verbände, Unter-
nehmen, Ehrenamtliche und viele weitere
Gäste kamen miteinander ins Gespräch,
haben gemeinsam gefeiert und unser wun-
derschönes Freibad mit Leben gefüllt. Ge-
meinschaft, die bei solch einem Fest ganz
selbstverständlich entstanden ist.
Dazu beigetragen hat ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm. Den musikali-
schen Auftakt gestaltete der Musikzug der
Ortsfeuerwehr Adelheidsdorf in Koopera-
tion mit dem Musikzug Ehlershausen/
Ramlingen. Später sorgten das Kindermu-
sik-Duo "Die Blindfische", die Kinderdis-
co des Tanzhauses Celle und der Auftritt
der "Mathematik"-Kids für Unterhaltung.

Den Abschluss übernahm "4-stimmig -
vier Stimmen, ein Klang". Es war schön
zu sehen, wie aufmerksam und mit wie viel
Freude das Publikum die verschiedenen
Auftritte begleitet hat.
Auch rund um die Bühne gab es einiges
zu entdecken. Der Kofferflohmarkt, die
zahlreichen Mitmachaktionen an den Stän-
den unserer Vereine, Verbände und betei-
ligten Unternehmen sowie die Kinder-
olympiade mit ihren Gewinnen boten
insbesondere den jüngeren Gästen viele
Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden.
Ein besonderer Moment des Tages war für
mich die offizielle Einweihung unserer
neuen mobilen Veranstaltungsbühne. Ge-
meinsam mit Gudrun Viehweg vom Amts-
hof Eicklingen durfte ich sie gegen 15.00
Uhr offiziell einweihen. Die Bühne wird
künftig unseren Vereinen und Verbänden
flexibel für deren Veranstaltungen zur Ver-
fügung stehen. Damit hat die Samtgemein-
de Wathlingen eine praktische Infrastruk-
tur geschaffen, von der das örtliche Ge-
meinschaftsleben profitieren wird.
Besonders erfreulich ist dabei, dass die An-
schaffung zu 80 Prozent aus LEADER-
Fördermitteln - also europäischen Förder-
geldern - finanziert werden konnte. Für uns
als Samtgemeinde ist es wichtig, solche
Fördermöglichkeiten gezielt zu nutzen. So

können wir Angebote für unsere Bürger-
innen und Bürger entwickeln und zugleich
verantwortungsvoll mit den finanziellen
Mitteln umgehen.
In das Familienfest eingebettet war außer-
dem die Siegerehrung des Stadtradelns
2026. Über die Ergebnisse und die ausge-
zeichneten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werde ich noch gesondert berichten.
Ein Fest in dieser Form gelingt nur, wenn
viele Menschen ihren Teil dazu beitragen.
Deshalb möchte ich mich bei allen bedan-
ken, die uns unterstützt, mitorganisiert,
Angebote vorbereitet oder vor Ort mit an-
gepackt haben.
Mein Dank gilt unseren Sponsoren SVO
Celle, Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfs-
burg, VGH Popp, Zahntechnik Xental
Celle GmbH, Volksbank eG Südheide-
Isenhagener Land-Altmark, CEBUS Cel-
le, REWE Wathlingen und Edeka-Müller.
Mit Geld- und Sachspenden haben sie das
Fest und insbesondere die Angebote für
die Kinder unterstützt. Ebenso danke ich
sehr herzlich unseren Kooperationspart-
nern Tanzhaus Celle/Tanzbox, NIKU e. V.
und SAWA.
Ein ebenso wichtiger Beitrag kam von
unseren Vereinen, Verbänden und weite-
ren Beteiligten: den Landfrauen Wathlin-
gen/Nienhagen mit ihrem Kaffee- und Ku-

chenbuffet, der Schwimmsparte des SV
Nienhagen, dem Schützenverein Groß-
moor, der Gemeindejugendfeuerwehr, dem
Förderverein Naturkontaktstation, dem Fa-
milienzentrum KESS, BE Alfa und Green-
hagen, dem Schützenverein Nienhagen,
der ev.-luth. Kirchengemeinde St. Lauren-
tius, dem DLRG, dem SV Großmoor und
der Fahrschule Michaelis.
Nicht zuletzt danke ich unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern im Freibad und
in der Verwaltung für die großartige Un-
terstützung des Festes.
Wenn ich auf diesen Tag zurückblicke,
freue ich mich besonders darüber, dass so
viele Menschen das Angebot angenommen
haben. Für unsere Samtgemeinde ist das
zugleich eine Bestätigung, solche Gelegen-
heiten für Begegnung und gemeinsames
Erleben zu schaffen.
Die neue mobile Bühne wird uns dabei
auch künftig begleiten. Und vielleicht ist
genau das ein schönes Bild für diesen Tag:
Wir haben nicht nur gemeinsam ein Fest
gefeiert, sondern zugleich etwas einge-
weiht, das künftig bei vielen weiteren Ver-
anstaltungen in unserer Samtgemeinde
Menschen zusammenbringen wird.
Herzlichst
Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer

Briefwahl 2026

Gemeinde Nienhagen · Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Es findet eine Sitzung des Ausschusses für
Bau und Infrastruktur der Gemeinde Nien-
hagen am Dienstag, 01.09.2026 um 18:00
Uhr, im Ratssaal im Rathaus Nienhagen,
Dorfstraße 41, 29336 Nienhagen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 12.05.2026

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde

5. Antrag der SPD/Bündnis 90/Die Grü-
nen/FDP im Rat der Gemeinde Nien-
hagen:
Antrag zur Modernisierung von Fahr-
radständern 0070/2026

6. Antrag von Herrn Kostka - Alternati-
ve Variante zur Sanierung der Jahn-
stuben Nienhagen 0134/2026-01

7. Zusätzliche Hinweisschilder am Geh-
weg zwischen Jahnring und Bahnhof-
straße 0154/2026

8. Anfragen der Ausschussmitglieder
9. Einwohnerfragestunde
Jörg Makel · Bürgermeister

Seit Montag, 24. August 2026, können Sie
Ihre Stimme auch per Briefwahl abgeben.
Damit die Briefwahl möglichst unkomp-
liziert und flexibel genutzt werden kann,
bietet die Samtgemeinde zusätzlich an
zwei Samstagen einen besonderen Service
an: Jeweils eines unserer Bürgerbüros ist
an diesen Samstagen ausschließlich für
Anliegen rund um die Briefwahl geöffnet.
Samstag, 29. August 2026:
Bürgerbüro im Rathaus Nienhagen,
9.00 bis 14.00 Uhr

Samstag, 5. September 2026:
Bürgerbüro im Rathaus Wathlingen,
9.00 bis 14.00 Uhr
Die zusätzlichen Samstagsöffnungen
sind besonders für alle gedacht, die die
regulären Öffnungszeiten unter der Wo-
che nicht wahrnehmen können. In dieser
Zeit können Briefwahlunterlagen abge-
holt oder abgegeben und die dafür not-
wendigen Angelegenheiten vor Ort erle-
digt werden.
PM SG Wathlingen
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Aus den Büchereien
Buchtipp

Samtgemeinde Wathlingen
startet Kooperationsprojekt

mit der Leibniz Universität Hannover

Amtliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Adelheidsdorf

Mit dem Tage der Veröffentlichung der
nachfolgenden Bekanntmachung im Amts-
blatt für den Landkreis Celle am 13. Au-
gust 2026 wurde der Bebauungsplan Nr.
26 „In den Birken Süd“ rechtsverbindlich.
Bebauungsplan Nr. 26 „In den Birken
Süd“ der Gemeinde Adelheidsdorf
Der Rat der Gemeinde Adelheidsdorf hat
in seiner öffentlichen Sitzung vom
21.05.2026 den Bebauungsplan Nr. 26 „In
den Birken Süd“ gemäß § 10 Abs. 1 des
Baugesetzbuches in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I, S. 394) geändert
worden ist, als Satzung und die dazuge-
hörige Begründung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 26 „In den Birken Süd“ ist in der
nachfolgenden Planskizze dargestellt:
Der Bebauungsplan Nr. 26 „In den Birken
Süd“ und die Begründung mit Umweltbe-
richt, sowie die zusammenfassende Erklä-
rung zum Bebauungsplan (§ 10a Abs. 1
BauGB) können in der Bauabteilung der

Samtgemeinde Wathlingen, Zimmer 39,
Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,
während der Dienststunden
Montag – Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr
oder nach Vereinbarung
von jedermann eingesehen werden. Auf

Verlangen wird über deren Inhalt Auskunft
erteilt.
Diese Auslegung ist unbefristet.
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf
hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1
Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes und nach § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs unbeachtlich werden,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde Adelheidsdorf unter
Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden
sind. Dasselbe gilt, wenn Fehler nach § 214
Absatz 2a beachtlich sind.
Außerdem wird gemäß § 10 Abs. 2 Nieders.
Kommunalverfassungsgesetz in der letztgül-
tigen Fassung eine Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften beim Zustan-
dekommen des Bauleitplanes, die in dem
Nieders. Kommunalverfassungsgesetz ent-

halten oder aufgrund dieses Gesetzes erlas-
sen worden sind, unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Bauleitplanes gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung der ver-
letzten Vorschrift und der Tatsache, die den
Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Genehmigung oder die Bekanntmachung
des Bauleitplanes verletzt worden sind.
Ein Entschädigungsberechtigter kann Ent-
schädigung verlangen, wenn die in den §§
39 - 42 und 44 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind. Er kann
die Fälligkeit des Anspruchs dadurch her-
beiführen, dass er die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die in o. g. Fällen bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Wathlingen, den 24.08.2026
Gemeinde Adelheidsdorf
gez. Heike Behrens L.S.
Bürgermeisterin

Die Honigfrauen – Ein Sturm zieht auf
von Mirjam Müntefering
Bergisches Land, 1910. Irma, Enkelin des
bekannten Konditormeisters Ludwig Ho-
nig, ist glücklich als der attraktive Arno ihr
den Hof macht. Doch der unerwartete Tod
ihres geliebten Großpapas ändert alles! Ne-
ben ihrem guten Freund Eugen bleibt Irma
nur die kühle Großmutter Auguste. Die
macht eine schockierende Entdeckung: ihr
verstorbener Gatte hat nicht nur eine Lieb-
schaft finanziert, sondern die Familie durch
den Kauf eines heruntergekommenen Land-
gasthofs ruiniert. Als Ludwigs uneheliche
Tochter und begabte Feinbäckerin Harriet

auftaucht, um ihr Erbe
einzufordern, müssen die
Honigfrauen zusammen-
halten …
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/bücherei

Die Samtgemeinde
Wathlingen geht ge-
meinsam mit der
Leibniz Universität
Hannover (ZEW -
Zentrale Einrichtung
für Weiterbildung)
und der Friedensor-
ganisation Pro Peace
ein neues Kooperationsprojekt an. Die Leib-
niz Universität entschied sich für eine Zu-
sammenarbeit mit der Samtgemeinde Wath-
lingen, insbesondere aufgrund der zahlrei-
chen nachhaltigen Projekte, die in der Ver-
gangenheit bereits umgesetzt wurden. Ziel
ist es, die Umsetzung der Energiewende vor
Ort auf eine vertrauensvolle Grundlage zu
stellen. Das Projekt ist Teil des Forschungs-
programms „Transformation des Energie-
systems Niedersachsen“ (TEN.efzn).
Im Mittelpunkt des Projekts steht die Über-
zeugung, dass eine erfolgreiche Energie-
wende von einem Prozess getragen wird,
in dem alle Stimmen gehört sowie Beden-
ken konstruktiv geäußert und ernst genom-
men werden. Genau hier setzt das Vorha-
ben an. Es soll die Zusammenarbeit zwi-
schen der Verwaltung und allen weiteren
Akteuren vor Ort unterstützen und fördern.
Am 25. August 2026 fand ein erstes Ge-
spräch zwischen dem Projektteam, Samt-
gemeindebürgermeisterin Claudia Sommer

und weiteren Vertretern der Verwaltung
statt. Dabei wurde der grobe Rahmen des
Projekts abgesteckt und erste Herausforde-
rungen aus Sicht der Kommune besprochen.
Das Gespräch bildete den Auftakt für die
weitere gemeinsame Zusammenarbeit.
Im weiteren Projektverlauf sollen auch alle
nicht-verwaltungsseitigen Akteure die Mög-
lichkeit erhalten, sich einzubringen und ge-
hört zu werden. Hierfür ist unter anderem
die Einrichtung einer Steuerungsgruppe vor-
gesehen, in der auch Akteure außerhalb von
Politik und Verwaltung vertreten sind.
Für die Samtgemeinde Wathlingen entste-
hen durch die Teilnahme an diesem Pro-
jekt keine Kosten.
 Das Projekt ist zunächst auf eine Lauf-
zeit von einem Jahr angelegt, mit der Mög-
lichkeit einer Verlängerung. Mit der be-
vorstehenden Unterzeichnung des Koope-
rationsvertrags möchte die Samtgemein-
de Wathlingen zeitnah mit dem Projekt be-
ginnen. PM Samtgemeinde Wathlingen
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An Traditionen festhalten – Brauchtum pflegen und feiern
Sind Sie dabei – Hachefest

18 bis 20. September 2026 – Festessen
Die Essenmarken für das Festessen können Sie ab Montag, 03. August 2026 mon-
tags bis freitags in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Neuen Rathaus Bahn-
hofstraße 2, 29336 Nienhagen bei Frau Denis und Frau Yunusova erwerben.
Der Verkauf von den Essenmarken endet am 04.September 2026.
Essenmarke am Hachesonnabend
ab dem 13. Lebensjahr 24,00 € / pro Person
Essenmarke am Hachesonnabend
ab dem 6. Lebensjahr bis zum 12. Lebensjahr 12,00 € / pro Person
Essenmarke für Kinder am Hachesonnabend
in Begleitung der Eltern bis 5 Jahre frei
(Anmeldung bei der Gemeinde Nienhagen)
Erbsensuppe am Hachesonntag 4,50 € / pro Person
(nach dem Gottesdienst)
Kaffeegedeck am Hachesonntag 7,00 € / pro Person
(Kaffee „satt“ und 2 Stück Kuchen) nach dem großen Festumzug

– NUR BARZAHLUNG MÖGLICH –
Bestellungen für Kaffeegedecke durch die Vereine und Verbände nimmt ebenfalls die
Gemeinde Nienhagen ab sofort entgegen. Bei der Anmeldung müssen die Gedecke
bezahlt werden. Private Kaffeegedecke können nur im Festzelt erworben werden.

Sind Sie dabei – Hachefest 18. bis 20.09.2026
Unter Mitwirkung aller Bürgerinnen und Bürger sowie der ortsansässigen Vereine,
Verbände, Kindergärten, Schule und Kirchengemeinden veranstaltet die Gemeinde
Nienhagen wieder das traditionelle Hachefest.
Fr. 18. 09. 19.30 Uhr Bunter Abend mit Hachemeisterwahl – Eintritt frei –

Musik, Tanz, und Unterhaltung
anschließend Disco mit DJ Rico Wilde

Sa. 19.09. 8.30 Uhr Einsammeln der Einwohner zum Festessen
Treffpunkt: Seniorenzentrum Korian, Bennebosteler Weg 1

13.15 Uhr Hacheessen
mit Hagengericht und Hachetänzen

15.00 Uhr Spiele der Kinder auf dem Hachehof
20.00 Uhr Musik mit DJ Party Team
So. 20.09. 9.30 Uhr Gottesdienst im Festzelt

anschließend Eintopfessen
12.30 Uhr Beginn des Festumzuges - Aufstellung im Jahnring -
15.45 Uhr Kaffeetafel
16.00 Uhr Tanz im Festzelt – Eintritt frei –

Hachefest 2026 –
Anmeldung zum Festumzug am 20.09.2026

Ob Vereine, Verbände, Musikgruppe, Unternehmen, Nachbarschaft oder private Gruppe –
wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen abwechslungsreichen Umzug.
Bitte nutzen Sie unser Anmeldungsformular. Senden Sie uns das Formular per E-Mail an:
(lewiza.denis@wathlingen.de), per Post oder geben das Formular persönlich im Neuen
Rathaus ab.

Neu in Nienhagen – Zum Plaudern –
Zum Streiten – Zum Versöhnen

Liebe Menschen in Nienhagen
In unserem Ortsteil Nienhorst haben wir
jetzt die erste Plauderbank aufgestellt.
Gleich am Fußweg am Ortseingang lädt
sie  nach einem Spaziergang an der
Waldstraße zum Ausruhen ein. Ein
Wunsch gerade  vieler Senioren und
Seniorinnen, die nach einer kleinen An-
strengung einfach mal neue Puste ho-
len wollen.
Die Bank sieht allerdings etwas anders
aus und das hat seinen Grund.:
Es ist nämlich eine Bank zum Plaudern. Zu
Zweit sitzt man Seite an Seite, schaut aber
gleichzeitig in verschiedene Richtungen. Man
sitzt Ohr an Ohr und kann vielleicht so dem
anderen auch etwas besser zuhören und
schaut man sich ins Gesicht, so sieht man
seinen Mitmenschen gleich viel besser.
Es ist eine Bank zum Streiten. Man sitzt et-
was getrennt aber doch nebeneinander. Man
kann mal so richtig seine Meinung sagen und
unterschiedliche Ansichten austauschen
oder nach einem Streit die eigene Sicht
nochmal deutlich machen. Und beim Auf-
stehen können beide in verschiedene Rich-
tungen gehen.
Aber es ist auch eine Versöhnungsbank.
Denn nach einem Streit kann man auch zum
anderen auf die andere Seite rutschen und

gemeinsam in eine Richtung schauen und
wieder  in eine Richtung gehen.
Hoffen wir, dass viele Menschen die Bank
nutzen, um mal tief Luft zu holen. Oder sich
zum Plaudern setzen. Und wenn man sich
zum Streiten trifft, soll es nach jedem Streit
am besten auch  gleich die Versöhnungs-
bank werden.
Schicken Sie uns doch gerne IHRE Erleb-
nisse mit der Bank. Egal, ob sie dort Luft
getankt haben, tolle Gespräche geführt ha-
ben, in einem Streit eingebunden waren oder
sich versöhnen konnten
(makel-nienhagen@jdmn.de)
Die Idee zu dieser Art Bank hatte übrigens
die Lebenshilfe – Werkstatt Nienhagen – wo
wir diese gesehen und gleich übernommen
haben. Danke dem Team der Lebenshilfe!
Herzlichst ihr Jörg Makel – Bürgermeister



Wathlinger Bote – 8 – 29. August 2026/36

Leserbrief
Danke Rosi!

1. Folgetermin „Nachbarschaftshilfe“ in Wathlingen
– jeder kann helfen und jede Hilfe zählt

Gardinendesign
Fensterdekoration

Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Klostergang · 29221 Celle
Telefon (0 51 41) 27 80 12

– Anzeige –Kommunalwahl 2026 - SPD & Friends
Einheitsgemeinde? Nein Danke!

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger in der Gemeinde
Adelheidsdorf,

das Team SPD & Friends hat sich
in seinem Wahlprogramm klar für
den Erhalt der Samtgemeinde
Wathlingen mit ihren drei eigen-
ständigen Mitgliedsgemeinden
Adelheidsdorf, Nienhagen und
Wathlingen augesprochen.

Warum ist uns das so wichtig?

Wir sind davon überzeugt, dass
Entscheidungen über die Entwick-
lung unserer Gemeinde auch
weiterhin nah bei den Menschen
getroffen werden müssen.
Adelheidsdorf soll eine eigenstän-
dige und handlungsfähige Gemein-
de mit einem eigenen, direkt ge-
wählten Gemeinderat bleiben.

Bei einer Umwandlung der Samt-
gemeinde in eine Einheits-
gemeinde gäbe es diesen eigen-
ständigen Gemeinderat nicht mehr.
Entscheidungen, die heute unmit-
telbar uns in Adelheidsdorf betref-

fen, würden künftig in einem über-
geordneten Rat für das gesamte
Gebiet der heutigen Samt-
gemeinde getroffen. Damit ginge
für Adelheidsdorf die kommunale
Eigenständigkeit vollständig ver-
loren!

Für uns berührt das auch einen be-
sonderen Wert der Gemeinde-
ratswahl: Sie ist eine Persönlich-
keitswahl. Die Kandidatinnen und
Kandidaten sind Menschen aus un-
serer unmittelbaren Umgebung –
Nachbarn, Freunde, Vereinsmit-
glieder und ehrenamtlich Enga-
gierte. Man kennt sich, kommt
miteinander ins Gespräch und kann
aus eigener Erfahrung beurteilen,
wem man die Verantwortung für
die eigene Gemeinde anvertrauen
möchte.

Unser Team SPD & Friends macht
genau das deutlich: Von unseren
zehn Kandidatinnen und Kandi-
daten auf der SPD-Liste sind vier
Mitglied der SPD und sechs par-
teilos. Uns verbindet nicht in ers-
ter Linie ein Parteibuch. Uns ver-

bindet der Wunsch, Verantwortung
für Adelheidsdorf, Großmoor und
Dasselsbruch zu übernehmen und
unsere Gemeinde gemeinsam mit
den Menschen vor Ort weiterzuent-
wickeln.

Deshalb stehen wir für den Erhalt
eigenständiger Mitgliedsgemein-
den in der Samtgemeinde
Wathlingen. Wir müssen Entschei-
dungen nah bei dem Menschen hal-
ten, kommunale Eigenständigkeit
bewahren und die Bürgernähe un-
serer Gemeindepolitik weiter stär-
ken,

Drei Ortsteile - eine starke Ge-
meinschaft. Für ein eigenständi-
ges Adelheidsdorf in einer star-
ken Samtgemeinde.

Euer Team
SPD & Friends

25 Jahre kommunalpolitische Erfahrung:
Matthias Blazek kandidiert

für das Amt des Bürgermeisters
Matthias Blazek dürfte inzwischen vielen
Menschen in der Gemeinde Adelheidsdorf
bekannt sein. Seit vielen Jahren schon setzt
er sich entschlossen für die Belange seiner
Mitmenschen ein. So gehört er seit über 40
Jahren der Einsatzabteilung der Ortsfeuer-
wehr Adelheidsdorf an und hat auch die
Großmoorer Dorfchronik verfasst.
Nachhaltigkeit, Vereine, Transparenz: Dafür
setzt sich Blazek seit jeher ein.
Schon immer wünschte er sich
vor allem eines und zwar, dass
sich die Menschen wohlfühlen.
Auch eine umsichtige Bauleitpla-
nung und die Pflege von einer
Erinnerungskultur sind zentrale
Aspekte in seiner Zukunftsvisi-
on. Für ein gutes Zusammenle-
ben darf Toleranz nicht fehlen:
Blazek bleibt nicht still, wenn es
um den Erhalt demokratischer
Strukturen geht.
Nun möchte Matthias Blazek in Adelheids-
dorf Bürgermeister werden. Seit 25 Jahren
ist er bereits in der Kommunalpolitik tätig und
wurde 2015 mit der Ehrennadel der Gemein-
de Adelheidsdorf für gesellschaftliches En-
gagement ausgezeichnet. Zudem ist Blazek
schon seit 2011 Vorsitzender der Wathlinger
Samtgemeinde-Grünen und war bereits eine
Zeitlang stellvertretender Bürgermeister, er
leitete außerdem eine Wahlperiode lang den

Finanzausschuss
der Samtgemein-
de Wathlingen.
Blazek ist verhei-
ratet, hat drei Kin-
der, ist Beamter bei der Bundeswehr und ar-
beitet im Karrierecenter Hannover. Blazek
singt gerne und machte sich damit sogleich
seine Leidenschaft zum Nebenberuf: Heute

leitet er gleich mehrere Gesangsformationen
in verschiedenen Regionen. Musik zeichnet
ihn aus und somit ist es nicht verwunder-
lich, dass er seit nun zehn Jahren Vorsitzen-
der des Kreischorverbandes Celle und
darüber hinaus Bandmitglied ist.
Es dürfte kein Geheimnis sein, dass Blazek
schon lange landesweit mit den „Adelheids-
dorfer Runners“ Volksläufe bestreitet. An die-
ser Stelle wird eine weitere Leidenschaft deut-
lich – Sport im Verein. Darüber hinaus befasst
sich Blazek leidenschaftlich mit Historie und
arbeitet diese gerne auf. So gehört er dem Bei-
rat für das zu gründende Samtgemeindearchiv
an und forscht, schreibt und referiert über The-
men rund um den Nationalsozialismus.
Matthias Blazek freut sich über eine aktive
Mitgestaltung der Gemeinschaft und schenkt
Gehör. Mit Motivation und Entschlossenheit
ist er bereit, sich für die Menschen in seiner
Gemeinde einzusetzen.
Foto: Axel Jakob – Foto: Lara-Malin Blazek

ANZEIGEAm vergangenen Sonntag fand in Nienhagen
nach langer Zeit wieder einmal ein Bürger-
frühstück statt. An fast zehn gut und reich-
lich gedeckten Tischen hatten sich rund 50
Bürgerinnen und Bürger vor dem Hagensaal
versammelt, um bei einem gemeinsamen
Frühstück über Wohl und Wehe der Gemein-
de Nienhagen zu diskutieren. Bei angeneh-
mer Musik im Hintergrund und gutem Wet-
ter war es wieder einmal eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung.
Mit ihren Begrüßungsworten zu Beginn, teil-
te uns die Organisatorin, Frau Rosemarie Mi-
kolaiczak mit, dass es nach so vielen Jah-
ren nunmehr das letzte Mal sei, dass sie die-
ses Frühstück organisiert hätte.
Liebe Rosi, seit vielen, vielen Jahren bist Du
eine "sichere Bank", wenn es um die Organi-
sation und Vorbereitung von Gemeinschafts-
erlebnissen geht. Beispielhaft seien hier das
Weinfest, der Adventskaffee oder auch die-

ses Bürgerfrühstück genannt. Dabei hast Du
Dich nie in den Vordergrund gedrängt, son-
dern lieber hinter den Kulissen die Fäden in
der Hand behalten. Die Bühne hast Du ande-
ren überlassen.
Umso mehr gebührt Dir Dank für die vielen
schönen Momente, die Du für uns alle immer
wieder in zum Teil mühevoller Kleinarbeit
vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet
hast! Unsere Gesellschaft braucht Menschen
wie Dich, die sich uneitel und uneigennützig
für die Nachbarn einsetzen. Du hast Dich um
die Gemeinschaft in Nienhagen verdient ge-
macht.
Ich weiß um das hohe Maß an Wertschät-
zung, mit dem Dein Engagement immer
wieder durch Bürgerinnen und Bürger unse-
res Dorfes anerkannt wird. Ich danke Dir auch
ganz persönlich!
Sei herzlich gegrüßt
Hauke Hauschildt

Das Projekt „Nachbarschaftshilfe“ in der
Gemeinde Wathlingen geht in die nächste
Runde und der erste Folgetermin steht fest.
Das Projekt wächst weiter, weshalb alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich zum nächsten
Treffen eingeladen sind:
Am Dienstag, 1. September 2026 um 19.00
Uhr im 4G Park – Kantallee 8
Ganz gleich, ob Sie bereits beim ersten Tref-
fen dabei waren oder das Projekt jetzt erst ken-
nenlernen möchten – jeder ist willkommen!
An diesem Abend erhalten die Teilnehmen-
den außerdem einen spannenden Einblick in
die Zukunft des 4G Parks.
Bei einer Führung wird vorgestellt, wie sich
das Gebäude zu einem kommunalen Versor-
gungs- und Bevölkerungsschutzzentrum ent-
wickeln soll. Bereits heute ist das 4G ein ge-
nerationsübergreifender Treffpunkt und Ver-
anstaltungsort – im Ereignisfall kann es in-
nerhalb kürzester Zeit zu einem autarken Ver-
sorgungszentrum für die Bevölkerung um-
genutzt werden.
Darüber hinaus wird über die Möglichkeit, ein
Gesundheitszeugnis zu erhalten, informiert. Die-
ses ermöglicht es engagierten Helferinnen und
Helfern, im Bedarfsfall auch kleine Speisen zu-
zubereiten und auszugeben – ein wichtiger Bau-
stein für die Versorgung der Bevölkerung.
Das Treffen bietet die Gelegenheit, neue Men-
schen kennenzulernen, bestehende Hilfsan-
gebote zu vernetzen und gemeinsam Ideen
zu entwickeln.
Jede und jeder entscheidet selbst, wie und in
welchem Umfang ein Engagement möglich ist

– regelmäßige Verpflichtungen gibt es nicht.
Bürgermeister Torsten Harms lädt alle Inter-
essierten herzlich ein:
„Eine starke Gemeinschaft lebt davon, dass
Menschen füreinander einstehen. Mit der
Nachbarschaftshilfe schaffen wir ein Netz-
werk engagierter Bürgerinnen und Bürger,
dass unsere Gemeinde noch lebenswerter
und krisenfester macht. Ich freue mich über
jede und jeden, der sich mit seinen Möglich-
keiten einbringen möchte.“
Machen Sie mit, denn eine starke Nachbar-
schaft beginnt bei jedem Einzelnen. Die Ge-
meinde Wathlingen freut sich auf eine rege
Teilnahme.
Für Fragen und weitere Informationen ste-
hen Ihnen gerne zur Verfügung:
im 4G Park: Kerstin Biedermann – Tel.: 05144
4956511 oder E-Mail: info@4gpark.de
im Rathaus: Angelika Bätje – Tel.: 05144-491-
70 oder E-Mail: angelika.baetje@wathlingen.de
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Kalihalde Wathlingen, LKW-Verkehr
Muss der öffentliche Druck größer werden?

Ich möchte zu zwei Artikeln in den letzten bei-
den Auflagen des Boten Stellung nehmen, in
denen ich persönlich angesprochen wurde.
Im Boten vom 15.08. spricht Herr Kudrass
von unsinnigen Fantasiegeschichten mit de-
nen die Bürger/innen konfrontiert werden, er
erwähnt 14-tägige Ergüsse, mit denen die
Menschheit in der Samtgemeinde verrückt
gemacht wird. Er spricht von Schnapsideen
eines selbsternannten Spezialisten, will aber
nicht als Besserwisser auftreten und fordert
mich auf weiterhin keine Märchen und Fan-
tastereien zu verbreiten. Herr Kudrass
wünscht sich, dass die Halde in das Berg-
werk verbracht wird, welches in vielen Län-
dern der Erde praktiziert wird. Das ist schnell
geschrieben, wo bitte Herr Kudrass, ich er-
warte von Ihnen eine Nennung der Länder?
Sie verbreiten nur persönliche Angriffe und
haben den Wunsch, dass die Halde wieder
in das Bergwerk kommt. Wünsche, die habe
ich auch. Nur leider helfen Wünsche, die sich
nicht erfüllen lassen, gar nicht. Herr Kudrass
begreift nicht, dass es um den zu befürch-
tenden LKW-Verkehr geht. Falls die geplante
Abdeckung der Halde kommt, brauchen wir
eine Alternative zum LKW-Verkehr auf den
öffentlichen Straßen, ob es dabei um die ge-
schlossene Förderbandanlage oder die Um-
gehungsstraße geht, spielt keine Rolle.
Im Boten vom 22.08. hebt Herr Makel hervor,
dass der Bau einer geschlossenen Förder-
bandanlage bereits geprüft und abgelehnt
worden ist. Der Bau ist abgelehnt worden,
weil bei dem damaligen Vorschlag neben der
Gleisanlage der Bau einer ca. 9 m breiten
Baustraße durch das FFH-Gebiet erforderlich
gewesen wäre. Das ist in dem neuen Vor-
schlag nicht der Fall und auch der Schutz
des Kammmolches ist bei einem Bau der
Anlage gewährleistet (Details, siehe Home-
page). Nienhagen wird auch komplett vom
LKW-Verkehr entlastet und trägt nicht, wie
gesagt als einziger Ort die Verkehrslast. Herr
Makel sagt, das Problem liegt bei Kali und
Salz und ist nicht Aufgabe der Gemeinden,
das hört sich gut an. Laut Gutachten im Plan-
feststellungsverfahren können die öffentli-
chen Straßen genutzt werden, rein rechtlich
hat Kali und Salz kein Problem. Das Problem

werden die Gemeinden haben, wenn Kali und
Salz die Straßen nutzt.
Schaut man sich die Umfrage im Detail (sie-
he Homepage) an, dann stimmen in Nienha-
gen wie in Wathlingen die Bürger/innen nicht
mit der Meinung ihrer Bürgermeistern über-
ein und sind mit großer Mehrheit für die ge-
schlossene Förderbandanlage. Die Proble-
matik und der Zeitdruck werden erkannt, das
scheint in der Politik nicht der Fall zu sein.
Bei den Wahlen spielt das Thema fast keine
Rolle. Die Wahlplakate haben inzwischen
Dimensionen wie bei einer Bundestagswahl
angenommen, größer geht es nicht, da wäre
sicher auch Platz für eine konkrete Aussage
zur Halde. Obwohl die Kalihalde, mit welcher
Lösung auch immer, mindestens 20 - 30
Jahre lang die Gemeinden beschäftigen wird.
Es ist leider fast wieder ein Jahr durch Untä-
tigkeit verloren gegangen. Ich möchte des-
halb noch einmal auf das Risiko einer stär-
keren Versalzung des Grundwassers hinwei-
sen, dann haben die Gemeinden ein wirkli-
ches Problem, welches sich nicht so schnell
lösen lässt. Kali und Salz deckt inzwischen
das Top (die obere Haldenfläche) seiner Ka-
lihalden wasserdicht ab und begrünt die Flä-
che, damit kommt etwa 20 bis 30 % des Nie-
derschlags nicht mehr mit der Halde in Be-
rührung und wird nicht versalzen. Die Men-
ge des versalzenen Haldenwassers, welches
in das Grundwasser sickert, wird damit ver-
ringert. Vielleicht wäre das auch eine Mög-
lichkeit für die Wathlinger Halde, um das Ri-
siko einer stärkeren Grundwasserversalzung
in den nächsten Jahrzehnten zu verringern?
Hier wäre der Standpunkt von Kali und Salz
und dem LBEG interessant. Was bei den an-
deren Halden geht, müsste auch in Wathlin-
gen möglich sein.
Leider bewegt sich politisch wenig, vielleicht
muss der öffentliche Druck der betroffenen
Bürger/innen größer werden, damit sich et-
was bewegt!
Unterstützen sie die Umfrage und stimmen
Sie bitte ab. Geben Sie bitte per E-Mail oder
WhatsApp den LINK www.Kalihalde-
umfrage.de an Ihre Bekannten und Freunde
zur Teilnahme an der Umfrage weiter.
W. Scholz (Dipl. Ing.)

Wir in
Lachendorf

AUTOHAUS
GERD TIEDT

GMBH
AUTORISIERTER FIAT UND TRANSPOR-

TER
SERVICE PARTNER

Gerd Tiedt GmbH · Im Bulloh 10 · 29331 Lachendorf · Tel. (0 51 45) 85 44
Fax: (0 51 45) 80 97 · fiat-tiedt@t-online.de ·  www.fiat-tiedt.de

Geschäftszeiten: Mo. – Do.  7:30 – 17:30 Uhr
Fr.  7:30 – 15:30 Uhr · Sa. 9:00 – 12:00 Uhr

Verkauf · Finanzierung · Service · Vermietung



Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627  · Fax 05144/971428
mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · Instagram: mgh_familienzentrum_kess

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Familien- Senioren- und Integrationsbüro der
Samtgemeinde Wathlingen im KESS

KESS Nienhagen
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr und

15.00 - 17.00 Uhr
KESS Wathlingen

Montag - Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr

BERATUNG
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· KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

BEGEGNUNG
Einfach kommen und mitmachen! ohne Anmeldung, kosten-
frei

Familientreff mit Frühstück
Montag und Freitag von 9 Uhr - 10.30 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

KLÖN-CAFÉ      Achtung: Neue Uhrzeit!
Montag,16.00 Uhr - 17.30 Uhr im KESS Nienhagen
Leitung: Sigrid Brandes
Montag,15.00 Uhr -16.30 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

Familien-Erlebnis-Treff
Dienstag, 10.30 Uhr - 12.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Nicole Kein

Einfach kommen und mitmachen!
Wir freuen uns immer auf neue Mitspieler*innen...

Offener Spiele-Treff am Nachmittag
Dienstag, 16:00 Uhr - 17:30 Uhr KESS Nienhagen
Termine 2026:  08.09., 06.10., 03.11., 08.12.26
Sie haben Lust, gemeinsam mit netten Menschen in geselliger
Runde und gemütlicher Atmosphäre, verschiedene Gesell-
schaftsspiele zu erproben und kennen zu lernen!
Ihre Gastgeberin Sigrid Brandes freut sich auf Ihre Teilnahme.
Angebot kostenlos! Ohne Anmeldung!

Offener Baby-Treff am Mittwoch
für "frischgebackene Familien" mit ihren Babys im Alter von 0
- 12 Monaten. Auf Euch wartet das Super-Food Porridge mit
leckerem Topping.
jeden Mittwoch, 10.30 - 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Kristina Giesinger

Griffbereit
Eltern und Kinder im Alter zwischen 1 und 3 Jahren mit und
ohne Zuwanderungsgeschichte entdecken gemeinsam Spiel
und Sprache
Jeden Mittwoch, 15.30 - 17.00 Uhr im KESS Wathlingen
Griffbereit fördert die frühkindliche Entwicklung durch klein-
kindgerechte Aktivitäten und schafft eine wichtige Grundlage
zum Erwerb von Sprachkompetenz.
Teilnahme jederzeit und kostenlos.
Das Team von Griffbereit freut sich auf Euch.

Hygge-Zeit – miteinander singen!
Donnerstag 8.30 Uhr - 8.45 Uhr auf dem Herzogin-Agnes-
Platz am KESS

Offener Baby- und Kleinkind-Treff
für Familien" mit ihren Babys und Kleinkindern
Donnerstag, 10.30 - 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit zum Mittagstisch und
können einen kleinen Gemüseeintopf genießen!
Leitung: Inga Ernesti

Väter-Feierabend – Offener Treff
Zeit mit ihrem Kind verbringen und sich mit anderen Vätern
austauschen
Donnerstag von 17.00 - 18.00 im KESS Nienhagen
Einfach kommen und mitmachen!
Leitung: Michel Gottschlich

Schnack am Morgen

Klön-Café mit Frühstück
Bei einem kleinen Frühstück gemeinsam Zeit verbringen, ein
bisschen plaudern und dabei nette Menschen kennenlernen.
Freitag, 9.30 Uhr - 11.00 Uhr KESS Nienhagen
Ihre Gastgeberin Sigrid Brandes freut sich auf Ihren Besuch!

Familien - Café am Marktplatz
Freitag, 15.00 - 16.30 Uhr am KESS Nienhagen
Imke Faßbender und Ayfer Dag freuen sich auf Euch!

Literatur-Treff
jeden ersten Montag im Monat, 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
KESS Nienhagen
Leitung: Dorothea Grunwald

PC- Tablet und Handy- Treff
Informationen, Austausch und praktische Anleitung für alle
Fragen rund um den Computer und Laptop sowie das Tablet
und Handy.
Mittwoch,02.09., 9.30 - 11.30 Uhr KESS Nienhagen
Weitere Termine: 07.10., 04.11 und 02.12.26
Gastgeber: Wilfried Schuhmacher

Offener Treff „60 plus“
Mittwoch, 02.09.,  15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Lust auf Doppelkopf?
jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.30 - 20.00 Uhr KESS
Nienhagen
Leitung: Peter Klages

Spiele-Klub
Donnerstag 17:00 – 20:00 Uhr KESS Nienhagen in der „Gu-
ten Stube“
Weitere Termine: 03.09.,01.10, 05.11, 03.12
Leitung: Astrid Kirck
ohne Anmeldung und kostenlos!

Seniorentreff
Freitag,25.09.26

(Bitte beachten neuer Termin),
15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Wathlingen

Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Fahrrad – Pannenhilfe
für kleine Reparatu-
ren im Rahmen des
Familien -Cafés
Freitag,15.30 Uhr –
16.30 Uhr KESS Nien-
hagen
Bremsen nachziehen,
Reifen flicken, Klingel
anbringen...
Ersatzteile müssen mit-
gebracht werden und
das „Know-how“ gibt
es kostenlos!
Über eine Spende wür-
den wir freuen.
ehrenamtlicher Fahrrad-Service: Daniel Lukaszewitz
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

BILDUNG für Erwachsene
NEU NEU Kunst- und Kreativworkshop

für Erwachsene
Samstag, 26. September 2026, 10.00 – 14.30 Uhr   KESS
Nienhagen
Kreativer Workshop - Gönnen Sie sich eine kreative Auszeit und
entdecken Sie die Freude am Gestalten.
In entspannter Atmosphäre und begleitet von angenehmer Musik
gestalten Sie Ihre eigene Holzschatulle – individuell und mit viel
Liebe zum Detail. Ob als persönliches Schmuckstück oder als
besonderes Geschenk: jede Schatulle wird zu einem einzigarti-
gen Unikat.
Der Workshop ist für Anfängerinnen und Anfänger ebenso ge-
eignet wie für erfahrene Kreative. Sie wählen ein Motiv aus und
setzen es Schritt für Schritt in Ihrem eigenen Tempo um. Dabei
stehe ich Ihnen jederzeit mit hilfreichen Tipps und individueller
Unterstützung zur Seite.
In der Kursgebühr sind 10,00 EUR Materialkosten enthalten.
In der 30-minütigen Pause gibt es Kaffee, Tee und selbstgeba-
ckenen Kuchen.
Kursleitung:  Julia Kubasova, Künstlerin und Kunstpädagogin
Kursgebühr:  50,-€ Anmeldung erforderlich im Online-Bu-
chungssystem: www.familienzentrum-kess.de · KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Neu Angebote im KESS Wathlingen:

Beweglich & aktiv – Start: 24. September
Stuhlgymnastik für Seniorin-
nen und Senioren
Bewegung tut in jedem Alter
gut!
Donnerstag, 18.00 Uhr - 19.00
Uhr im KESS Wathlingen
Gemeinsam aktiv bleiben, Be-
weglichkeit erhalten und mit
mehr Sicherheit und Lebensfreu-
de durch den Alltag gehen.
In diesem Kurs stehen Kraft, Ko-
ordination, Dehnung und das si-
chere Bewegen im Alltag im
Mittelpunkt.
Mit einfachen und abwechs-
lungsreichen Übungen im Sitzen
- je nach Möglichkeit und im eigenen Tempo - werden Mus-
keln gekräftigt, Gelenke mobilisiert und das Gleichgewicht ge-
fördert.
So bleibt der Kurs abwechslungsreich und macht Freude an
der Bewegung.
Kursleitung:  Gylzade Tara, Kursgebühr:  65,-€, 10 Einheiten
Infos und Anmeldung im KESS- Büro Nienhagen Tel:  05144/
97 06 27 oder per Mail: mgh@familienzentrum-kess.de

Kraft und Balance – Start: 24. September
Kraft aufbauen. Beweglich bleiben. Entspannung finden.
Sich rundum wohlfühlen.
Donnerstag, 18.00 Uhr - 19.00 Uhr, KESS Wathlingen
Ganzheitliches Körpertraining für Frauen
Gönnen Sie sich eine wohltu-
ende Auszeit vom Alltag und
tun Sie Ihrem Körper etwas
Gutes.
In diesem wöchentlichen Kurs
verbinden wir kräftigende
Übungen, sanfte Dehnung, Be-
weglichkeit und Entspannung
zu einem ganzheitlichen Trai-
ning. Dabei steht nicht die Leis-
tung im Vordergrund, sondern
das gute Gefühl, sich zu bewegen, den eigenen Körper be-
wusst wahrzunehmen und neue Energie zu tanken. Wir stär-
ken die Muskulatur, mobilisieren und dehnen den Körper, ver-
bessern Beweglichkeit und Körpergefühl und lassen die Stun-
de mit wohltuenden Entspannungsübungen ausklingen.
Kursleitung:  Gylzade Tara, Kursgebühr:  10 Einheiten 70,- €
Eine Anmeldung im Online-Buchungssystem ist erforder-
lich unter www.familienzentrum-kess.de

Noch Plätze frei!

Kalligrafie für Einsteiger

- die Kunst des schönen Schreibens -
Samstag, 12.September.,10 - 15 Uhr   KESS Nienhagen
Kursleitung:  Angelika Ludwigs
Kursgebühr:  50,-€
Bitte eine kleine Köstlichkeit für ein gemeinsames Mittagsbuf-
fet mitbringen! Anmeldung im Online-Buchungssystem:
www.familienzentrum-kess.de

Vortrag KESS Akademie

"Hände und Füße - der Weg zum Mund"
Tipps für eine gute Sprachentwicklung bei Kleinkindern
Montag, 14. September 2026,17.00 – 18.30 Uhr im KESS
Nienhagen
Die Zahl der Kinder
mit Sprachproblemen
nimmt rasant zu und
führt spätestens in der
Schule zu großen Pro-
blemen.  In diesem
spannenden Vortrag
erfahren Sie welche
Voraussetzungen klei-
ne Kinder für eine
gute Sprachentwick-
lung brauchen.
Viele praktische Beispiele und einfache Tipps runden die Stun-
de ab.
Referentin: Antje Parwulski-Kettler, Physiotherapeutin für Säug-
linge und Kinder, Mundtherapeutin
Der Infoabend ist kostenlos! Wir freuen uns über eine Spende!
Anmeldung im KESS Büro Nienhagen ist erforderlich
unter 05144 / 97 06 27 oder per mail unter
mgh@familienzentrum-kess.de
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Liebe Mitbürgerinnen und

Mitbürger in der Gemeinde

Adelheidsdorf,

als ich vor fast zehn Jahren von

Hannover in das Haus meines heu-

tigen Ehemannes in Großmoor ge-

zogen bin, hatte ich als bis dahin in

Hildesheim und Hannover soziali-

sierter Mann keine Vorstellung

vom Leben auf dem Land. Doch

ich habe sehr schnell die besonde-

re Lebensqualität in unserer Ge-

meinde Adelheidsdorf und in

Großmoor schätzen gelernt.

Besonders die heutigen teilweise

engen, freundschaftlichen Verbin-

dungen in der Nachbarschaft sind

für mich von unschätzbarem Wert,

die ich nicht mehr missen möch-

te. Dazu gehörte auch – wie viele

in der Gemeinde wissen – die lan-

ge und sehr enge Freundschaft zu

der Anfang März leider viel zu früh

verstorbenen Antje Lippold.

Platz 3 der SPD-Liste
    68 Jahre

    Regierungsrat a.D.

    parteilos

Diese besondere Lebensqualität

möchte ich erhalten, ausbauen und

gemeinsam mit Ihnen/Euch für die

Zukunft sichern. Das ist mir ein be-

sonderes Anliegen, weshalb ich

mich entschlossen habe, bei der

Kommunalwahl für unseren Ge-

meinderat zu kandidieren, um daran

aktiv mitzuwirken.

Bei all den Problemen, mit denen

die Kommunen konfrontiert sind,

können meine in über 38 Jahren

erworbenen Kenntnisse und Erfah-

rungen in unterschiedlichen Fach-

dezernaten der Bezirksregierung

Hannover, in verschiedenen

Landesministerien sowie über lan-

ge Jahre in der Staatskanzlei

sicherlich hilfreich sein für unser

Adelheidsdorf, Großmoor und

Dasselsbruch.

Dafür bitte ich um Ihre/Eure

Stimmen am 13. September.

Ihr/Euer

Achim Ulrich

KLEINANZEIGEN

Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes
Sämtliche Gartenarbeiten
Strauch- und Heckenschnitt, Baumfällung
mit Abfuhr, Zaunbau, Vertikutieren, Plat-
tenreinigung und Winterdienst. Preis-
wert!
Tel. 0 51 41 - 977 28 79

Ich helfe Ihnen günstig bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken und Sträucher schneiden,
Baumfällung u. -schnitt, Vertikutierung
mit Abfuhr sowie Pflaster- und Dach-
reinigung, u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797

Ankauf
Guten Tag, wir vom Hülptingser Automobi-
le suchen Autos jeglicher Art zum Ankauf.
Auch mit Mängeln oder Beschädigungen. Er-
reichbar sind wir unter 0152/14392077 und
0176/57733744 auch per WhatsApp. Wir freu-
en uns von Ihnen zu hören.

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen und suchen einen
Partner mit über 35 Jahren

Erfahrung?
Wir kümmern uns sachlich und seriös um
Ihre Immobilie und verkaufen diese zu
marktgerechten Preisen. Kostenlose Ein-
wertung! Sprechen Sie uns an – wir freu-
en uns auf Sie!

Aue Immobilien e.K 05141/9313131

GRUNDSTÜCKE

GESUCHT!
Für Bauinteressenten suche ich Bauplätze
ab 350 qm, auch Hinterbebauung.
H.-J. Hartmann
FIBAV Immobilien
Tel. 0 51 41 - 7 09 08 11

MUSIKER
Zwei erfahrene Musiker, Schlagzeug,
Gitarre, würden gerne eine neue Band,
möglichst nur auf unplugged Basis
gründen. Es sind nur wenige Auftritte im
Jahr geplant. Wesentlich wollen wir be-
kannten Songs einen neuen anderen Sound
geben. Auch leicht fortgeschrittene kön-
nen gerne mitmachen wenn Sie Lust und
Spaß an etwas Neuem haben. Bitte anru-
fen bei Kalle 0151/23985197. Wir freu-
en uns auf euch

Wohnwagen
Fendt Saphir 515 SG, Bj. 2017 mit Ein-
zelbetten+ Rundsitzecke, 4-5 Schlafplät-
ze, mit Mover und Fahrradträger für 2
Räder, sowie Isabella Vorzelt, Vorzelttep-
pich + Bodenschürze zu verkaufen. 100
km/h Zulassung, TÜV+Gasprüfung
4/2027. VB 21.500 .
Tel. 0178/7124075

Sprechstunde des Seniorenbeirats
Der Seniorenbeirat ist regelmäßig für Sie
da. Wir laden alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich zu unserer Sprechstunde
ein. Bringen Sie gerne Ihre Fragen,
Wünsche und Anregungen mit.
• Wann: Jeden zweiten Mittwoch im

Monat
• Uhrzeit:. 10:00 - 12:00 Uhr
• Wo: Neues Rathaus (alte Sparkas-

se)

• Für wen: Alle Seniorinnen, Senio-
ren und Angehörigen

Wichtiger Hinweis für dringende An-
liegen:
Können Sie nicht bis zur nächsten
Sprechstunde warten? Bitte melden Sie
sich in dringenden Fällen direkt im Ge-
meindebüro, Tel. 05144-49153
Wir freuen uns auf den Austausch mit
Ihnen!

 Gemeinsam zu Tisch: Senioren-Mittagstisch in Wathlingen
lädt zum Austausch in den 4G ein

Wathlingen. Gemeinsam essen, miteinander
ins Gespräch kommen und einen geselligen
Mittag verbringen – dazu lädt die Gemeinde
Wathlingen nach der Sommerpause wieder
zum Senioren-Mittagstisch ein. Das nächste
Treffen findet am Montag, 7. September
2026, um 12 Uhr im Restaurant vierG im 4
Generationen Park Wathlingen statt.
Der Senioren-Mittagstisch wird regelmäßig
an jedem ersten Montag im Monat um 12
Uhr angeboten. Alle Seniorinnen und Senio-
ren sind herzlich willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Begleitet werden die Treffen von Klaudia Pi-

liptschuk, Seniorenbeauftragte der Gemein-
de Wathlingen. Sie steht den Gästen für Fra-
gen, persönliche Gespräche und Anregun-
gen zur Verfügung. Neben dem gemeinsa-
men Essen bietet jedes Treffen auch einen
kurzen informativen Beitrag zu einem The-
ma, das für ältere Menschen von Interesse
ist.
Beim kommenden Termin ist Peter Klages
vom KESS zu Gast. Er stellt verschiedene
Angebote vor, mit denen das KESS Menschen
im Alltag unterstützen kann. Im Anschluss
bleibt ausreichend Zeit für Fragen und einen
persönlichen Austausch.

„Der Senioren-Mittagstisch ist eine schöne
Möglichkeit, regelmäßig zusammenzukom-
men, bekannte Gesichter wiederzusehen und
gleichzeitig neue Menschen kennenzulernen“,
so Bürgermeister Torsten Harms von der
Gemeinde Wathlingen. Im Mittelpunkt stehen
dabei nicht nur das gemeinsame Essen, son-
dern vor allem Begegnung, Gemeinschaft
und ein unkompliziertes Miteinander.
Klaudia Piliptschuk und Kerstin Biedermann
von der Vernetzungsagentur der Gemeinde
Wathlingen freuen sich auf viele Gäste und
einen abwechslungsreichen sowie geselligen
Mittag im 4 Generationen Park.
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Adelheidsdorf
Waltraud Kempken geb. am 01.09.1937 89. Geburtstag
Margitta Rebmann geb. am 02.09.1954 72. Geburtstag
Helmut Zimmermann geb. am 03.09.1936 90. Geburtstag
Helga Prelle geb. am 04.09.1942 84. Geburtstag
Birgit Pauluhn geb. am 04.09.1944 82. Geburtstag
Rita Bierschwale geb. am 04.09.1953 73. Geburtstag

 Nienhagen
Gisela Garbisch geb. am 31.08.1932 94. Geburtstag
Dieter Neuhaus geb. am 01.09.1943 83. Geburtstag
Klaus Hoffmann geb. am 01.09.1945 81. Geburtstag
Annegret von der Osten geb. am 02.09.1944 82. Geburtstag
Michaele Kaltwasser geb. am 02.09.1956 70. Geburtstag
Jutta Fuhrmann geb. am 03.09.1949 77. Geburtstag
Eva-Maria Meinecke geb. am 03.09.1956 70. Geburtstag
Ingeborg Danner geb. am 04.09.1939 87. Geburtstag
Ernst Heinrich Köneke geb. am 04.09.1948 78. Geburtstag
Horst Behrens geb. am 04.09.1950 76. Geburtstag
Johanna Rabeler geb. am 05.09.1945 81. Geburtstag
Gudrun Stute geb. am 05.09.1949 77. Geburtstag
Hedwig Lemke geb. am 05.09.1952 74. Geburtstag

Wathlingen
Alice Paduch geb. am 31.08.1936 90. Geburtstag
Horst Törber geb. am 31.08.1944 82. Geburtstag
Ilona Lampe geb. am 31.08.1954 72. Geburtstag
Brigitta Langner-Eichhorn geb. am 31.08.1955 71. Geburtstag
Hindriette Bartels geb. am 01.09.1950 76. Geburtstag
Evelin Sommer geb. am 01.09.1953 73. Geburtstag
Karin Voß geb. am 01.09.1953 73. Geburtstag
Christa Karing geb. am 02.09.1946 80. Geburtstag
Ursula Neugebauer geb. am 02.09.1948 78. Geburtstag
Anni Lorenz geb. am 03.09.1934 92. Geburtstag
Hans-Hermann Wille geb. am 03.09.1944 82. Geburtstag
Manfred Heideck geb. am 03.09.1955 71. Geburtstag
Heike Brunotte geb. am 04.09.1940 86. Geburtstag
Hannelore Köster geb. am 04.09.1953 73. Geburtstag
Arthur Matthies geb. am 04.09.1953 73. Geburtstag
Günther Thoms geb. am 05.09.1948 78. Geburtstag
Michael Biedermann geb. am 05.09.1949 77. Geburtstag

Geburtstage vom 31. August bis 6 September 2026
Wir gratulieren:.

Großmoorer Rockgottesdienst

Vorankündigung zum Gemeindefest

Ortsfeuerwehr Wathlingen und DRK üben
schonende Patientenrettung

Die evangelisch-
lutherischen Kir-
chengemeinde
St.Marien in
Wathlingen feier t
auch in diesem
Jahr wieder ihr

Gemeindefest mit vielen Aktionen für Jung
und Alt rund um die Kirche.
Dieses Jahr mussten wir den Termin wegen
anderer Termine verschieben. Also merken
Sie sich bitte als Termin Sonntag, den 20.
September 2026, ab 11.00 Uhr vor, um
hoffentlich auch wieder bei schönem Wetter
die vielen Aktionen und die Gemeinschaft mit
Bratwurst vom Grill, Hüpfburg und Live-Mu-
sik genießen zu können.
Um diesen Genuss zu ermöglichen, brauchen
wir Ihre Hilfe: Wir brauchen wieder selbst-
gebackene Kuchen, Torten, Kartoffelsalate,

Nudelsalate und andere leckere Salat-Krea-
tionen.
Abgabezeit:
• am Festtag ab 10.00 Uhr

im Gemeindehaus
Hinweise:
• Bitte Geschirr mit Namen des Spenders/

der Spenderin kennzeichnen.
• Kontakt für Rückfragen und Anmeldung:

Anika von Bose per WhatsApp oder per
Telefon 0151 4077 3935

Vielen Dank vorab für Ihre Unterstützung.
Der Erlös des Gemeindefestes kommt der
Kinder- und Jugendarbeit unserer Kirchen-
gemeinde zugute. Wer darüber hinaus noch
Zeit und Lust hat, kann uns gern beim Auf-
und Abbau, aber auch beim Kuchen- oder
Bratwurstverkauf unterstützen. Anmeldun-
gen bei Dr. Sieglinde Ammann 05144 / 9729
113.

Wathlingen (ots) Am
19.08.2026 wurde die Orts-
feuerwehr Wathlingen um
18:17 Uhr zur KITA Lummer-
land in der Kantallee alarmiert.

Auf der dortigen Baustelle war es zu einem
Unfall gekommen, bei dem eine Person vom
Dach in das darunterliegende Geschoss
stürzte. Der Rettungsdienst benötigte
nun Hilfe bei der Rettung des Patien-
ten aus dem Gebäude.
In enger Abstimmung mit dem Ret-
tungsdienst wurde der Patient aus
dem Obergeschoss mithilfe einer spe-
ziellen Trage durch ein Fenster der
Baustelle über die Hubrettungsbühne
der Feuerwehr abgeseilt. Hierfür kam
die neue Absturzsicherungstechnik
der Ortsfeuerwehr Wathlingen zum
Einsatz. Mithilfe dieser Technik ist es
möglich, Personen aus Orten abzu-
lassen, welche mit dem Korb des
Hubrettungsfahrzeuges anderweitig
nicht erreichbar wären. Nachdem der

Patient sicher den Boden erreichte, konnte
er an den Rettungsdienst übergeben und die
Übung beendet werden.
Die Feuerwehr der Samtgemeinde Wathlin-
gen bedankt sich beim DRK Kreisverband
Celle für die Unterstützung bei der Durchfüh-
rung der Übung und die herausragende Zu-
sammenarbeit.

Zwischen Himmel und Höl-
le bewegt man sich nicht
nur in der Kirche, sondern
auch bei den Texten der
Rockmusik. ‚Warum nicht
beides zusammenbringen',
dachte sich die Großmoo-
rer Kirchengemeinde mit
ihrer Vorsitzenden Diana
Werner. Iceman's Bruder
Band mit dem Großmoorer
Gitarristen Matthias Germer
begeister te mit Hits von
ACDC bis zu den Rolling Stones. Sehr be-
rühr t waren viele der etwa 100
Besucher:innen von dem Lied "Kristallnaach"
von BAP, dass vor dem Hintergrund der Ver-
brechen des Nationalsozialismus ein Wieder-

erstarken des Rechtsextremismus themati-
siert. Kontrastiert wurde die Musik mit Tex-
ten aus der Bibel, die Himmel und Hölle the-
matisieren. Mit Gebet und Segen wurde der
Gottesdienst von Pastor Lars Röser-Israel

beschlossen.
Als Bühne konnte die neue
Bühne der Samtgemeinde als
Probeauf- und abbau genutzt
werden. Die Freiwillige Feu-
erwehr Großmoor hat gegrillt
und Bänke zur Verfügung ge-
stellt. Bei der Jugendfeuer-
wehr gab es Slush Eis. Ein
rundum gelungenes Event
war das Fazit vieler Men-
schen, das nach einer Wie-
derholung verlangt.



Wathlinger Bote – 15 – 29. August 2026/36

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirch-
standort: St. Barbara, St.Barbaraplatz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Marien, Am
Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-9744817,
Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak Glowc-
zewski C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221
Celle, Telefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und Angela
Wehrmaker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Nienhagen
Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen, Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370, E-Mail:
kg.nienhagen@evlka.de Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers, Diakon: Sven
Gutzeit Tel.: 05144-6989535, Pfarrbüro: Maya Tsantilis, Öffnungszeiten, Di. 15.00-18.00,
Do. 15.00-18.00 Uhr, Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 30.08. 10.00 Uhr Gottesdienst
So. 06.09. 10.00 Uhr Gottesdienst

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Pastor Tim-Fabian Albrecht, Tel. 05144-8207 Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-
13558 Pfarrbüro: Monique Fanenbruck, Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszeiten: Dienstags:
11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Dr. Helga Hemme-
rich, Tel. 3022, www.kirche-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)

Gottesdienste u. Termine:
So. 30.08. 10:00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee, Lektor J. Ammann
So. 06.09. 10:00 Uhr Gottesdienst, Prädikant R. Lucht

Gottesdienste u. Termine:
So. 30.08. 15.00 Uhr Kreativangebot "Gemeinsam statt einsam"
Mi. 02.09. 15.30 Uhr Offener Gemeindekreis KKK
Sa. 05.09. 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sa. 19.09. 18.00 Uhr Vorabendmesse

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastor: Pastor Lars Röser-Israel, Tel. 015228117610
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 15-17 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 30.08. 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Gertraud Vollmer

Am 14. August 2026 verstarb unser Mitglied

Frank Klapproth

Unseren Kameraden Frank Klapproth
werden wir stets in guter Erinnerung behalten
und sind dankbar für 6 Jahre Zugehörigkeit

und Treue zu unserem Verband.

Sozialverband Deutschland Ortsverband Nienhagen
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Obstannahme
 Fr. 9 – 12 Uhr

und 15 – 17 Uhr
Sa. 9 – 12 Uhr
Familie Kesselhut

Am Thie 4 · 29339 Wathlingen

Kesselhuts Hofladen
Seit 2002 gibt es in Wathlingen den
Kesselhuts Hofladen und ab 2003
die Annahme von verschiedenen
Obstsorten zur Pressung des belieb-
ten Fruchtsaftes durch die Firma
Rüter aus Eimke.
Auch in diesem Jahr ist es seit dem
21.08.2026 wieder soweit und es
können Äpfel und Quitten zum
Mosten gebracht werden.
Aber der Hof bietet noch mehr. So
können jederzeit Freilandeier von
Krüger und Bioeier vom Kudamm-
hof, verschiedene Kartoffelsorten
eigens vom Hof und Zwiebeln aus Uetze gekauft werden. Zu Zeiten der
Obstannahme und des späteren Saftverkaufes lädt ein kleiner Hofladen zum
Stöbern ein mit unterschiedlichen handwerklich gefertigten Produkten von
kreativen Frauen aus der Umgebung, Honig aus Eicklingen und Nienha-
gen, Nudeln, weitere Produkten des Kudammhofs und saisonale Pflanzen,
sprich Stauden, Kräuter und andere Topfpflanzen.

Bürgerladen Nienhagen wächst -
Umzug in größere Räumlichkeiten

Der Bürgerladen Nienhagen schlägt ein neues
Kapitel seiner Erfolgsgeschichte auf: Nach mehr
als zwölf Jahren in der ehemaligen Post neben
der Eisdiele zieht das beliebte Second-Hand-
Geschäft in deutlich größere Räumlichkeiten
um. Künftig ist der Bürgerladen in den ehema-
ligen Geschäftsräumen vom Schreibwarenge-
schäft Müller in der Dorfstraße 38 in Nienha-
gen zu finden.
Gegründet wurde der Bürgerladen im April 2014
mit dem Ziel, Menschen eine günstige Einkaufs-
möglichkeit zu bieten, Ressourcen sinnvoll zu
nutzen und gleichzeitig soziale Begegnungen
zu fördern. Was damals in überschaubaren
Räumen begann, hat sich längst zu einer fes-
ten Institution im Ort entwickelt. Dank des gro-
ßen Zuspruchs von Kundinnen und Kunden
sowie der zahlreichen Kleiderspenden wurde
der Platz in den bisherigen Räumen zunehmend
knapp.

Mit dem Um-
zug in das
e h e m a l i g e
Schreibwaren-
geschäft Müller
stehen nun
deutlich mehr
Verkaufsfläche
und bessere
Präsentations-
möglichkeiten
zur Verfügung.
Besonders be-
merkenswer t:
Die umfangrei-
chen Renovie-
rungsarbeiten, der Umbau der neuen Räumlich-
keiten sowie der gesamte Umzug werden von
den ehrenamtlich Engagier ten des Bürgerla-
dens in Eigeninitiative und mit großem persön-
lichem Einsatz durchgeführ t. Viele Stunden
Arbeit investieren die Helferinnen und Helfer,
damit die neuen Räume pünktlich zur Eröffnung
bezogen werden können.
Angeboten werden weiterhin gut erhaltene Klei-
dung für Damen, Herren und Kinder, Schuhe,
Accessoires, Taschen, Bettwäsche, Tischwä-
sche, Kinderbücher, Spiele und vieles mehr - alles
zu kleinen Preisen.
Die offizielle Neueröffnung findet am Diens-
tag, 1. September 2026, ab 10 Uhr in der
Dorfstraße 38 statt. Zur Feier des Tages sind
alle Interessier ten herzlich zu einem Begrü-
ßungsgetränk sowie Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Das Team des Bürgerladens freut sich
darauf, die neuen Räumlichkeiten vorzustel-
len und viele Gäste willkommen zu heißen.
Der Bürgerladen lebt vom ehrenamtlichen En-
gagement seiner Mitarbeitenden und von den
zahlreichen Spenden aus der Bevölkerung. Mit
dem Umzug wird nicht nur mehr Platz geschaf-
fen, sondern auch die Möglichkeit, das nach-

Die stellvertretende Vorsitzende
Eva Andreas-Bergjürgen gibt
dem Laden einen frischen
Anstrich

Fleißige Helfer transportieren die Kleiderständer
bei Wind und Wetter vom alten Bürgerladen am
Rathaus vorbei zum neuen Bürgerladen

Auch die "Abteilung Damen- und Herrenkonfektion"
besticht durch eine neue Übersichtlichkeit im
großzügig angelegten vorderen Verkaufsbereich

barschaftliche Miteinander weiter zu
stärken und einen Ort der Begeg-
nung in der Ortsmitte zu erhalten.
Wer den Bürgerladen besucht, fin-
det nicht nur preiswerte und gut er-
haltene Waren, sondern unterstützt
zugleich ein Projekt, das Nachhal-
tigkeit, soziales Miteinander und bür-
gerschaftliches Engagement in Ni-
enhagen auf vorbildliche Weise
miteinander verbindet.
Fotos: Angelika Ludwigs, Text: Gise-
la Janßen

Tomatenfest MilleFlori
Es ist wieder soweit und das nunmehr alljährliche Tomatenfest auf dem Hof
Mille Flori findet dieses Wochenende am 29. und 30. August 2026 jeweils
von 11.00 bis 18.00 Uhr statt.
Dieser besondere Hof hält immer viele tolle Überraschungen bereit. Mit ih-
ren über 250 Tomatensorten, verschiedenen Kräutern und Pflanzen ist Patri-
cia Mordas einzigartig im Landkreis.
Zum Fest erwartet sie Ihre Gäste mit auserlesenen Ausstellern, einem bun-
ten Programm und der beliebten, eigens von ihr kreierten, leckeren Toma-
tenbratwurst.
Auch für die Leckermäulchen unter uns gibt es ein reichhaltiges Kuchenan-
gebot mit einer Tasse Kaffee.
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Großmoor feiert den MoorBockCross 2026
Großmoor, der MotorSportVerein „De Moor-
böcke“ e. V. im ADAC führt am ersten Sep-
temberwochenende seinen MBX 2026 durch.
Geboten werden spannende Rennen mit Ra-
senmäher-Renntreckern sowie Autocross
und dem Mini-Buggy.
Am 5. September gibt es nach der Techni-
schen Abnahme und der Fahrerbesprechung
ab 10:20 Uhr die ersten freien Trainingsrun-
den, die anschließend bis 12:15 Uhr mit dem
Bahndienst zur Wiederaufbereitung der Stre-
cke beendet wird. Anschließend werden die
Fahrer auf der Strecke dem Publikum vorge-
stellt, so dass jeder weiß, wer auf bzw. in
welchem Renngerät sitzt.
Ab 13:00 Uhr beginnen die Trecker-Rennen
und die Vorläufe für Autocross und Mini-Bug-
gy. Um 15:30 Uhr wird der „Schrauber-Lauf“
eingeschoben, das ist endlich einmal die
Möglichkeit, dass die Mechaniker des Teams
auch einmal ins Lenkrad greifen dürfen. Um
18:00 Uhr wird der letzte Lauf beendet und
es ist Zeit, sich wieder frisch zu machen.
Um 20:00 Uhr ist dann Zeltparty mit DJ Ne-
bula bis zum „Open End“ angesagt, unter-
brochen für ein Höhenfeuerwerk auf der
Rennstrecke um 21:00 Uhr.

Weder für die Veranstaltung noch für die Zelt-
fete wird ein Eintrittsgeld erhoben. Dies gilt
selbstverständlich auch für Sonntag, den 6.
September 2026, wenn es ab 10:00 Uhr mit
den nächsten Vorläufen und Rennen weiter
geht. Es bleibt spannend, bis um 16:30 Uhr
die Siegerehrung um den „Moorbock“ be-
ginnt. Schluss ist dann um 18:00 Uhr.
Bei diesen Zeiten bleibt es nicht aus, dass es
selbstverständlich Verpflegung in fester und
flüssiger Form vor Ort gibt. Unsere Veran-
staltung wird durch den Imbiss von Marcus
Schmidt, Bröckel, Crêpes einschließlich Kin-
derkarussell von Nico Hasselmann, Celle und
mit Pizza von Stefanie Düsterhöft-Stendal aus
Uetze unterstützt. Da sollte für jeden Ge-
schmack etwas dabei sein. Für diese Ange-
bote und die Getränke gilt unsere „Chip-Wäh-
rung“, die an der Kasse für € 1,00 pro Chip
erworben werden kann. Hier ist auch eine
EC-Zahlung per Karte (keine Kreditkarten)
möglich. Unverbrauchte Chips werden mit €
1,00 pro Chip in bar erstattet.
Insider der letzten Jahre freuen sich bestimmt
schon auf Kaffee und Kuchen im Zelt, das
am Samstag vom Schützenverein Großmoor
von 1952 e. V. und am Sonntag vom Schul-

verein der Grundschule Adelheidsdorf e. V.
angeboten wird. Hier gilt als Währung der
Euro und seine Cent.
Als Aussteller auf der Präsentationsfläche
konnte Bulwin Fahrzeugeinrichtungen GmbH,
Nienhagen und bei noch offener Zusage der
Sternpartner Celle, Westercelle gewonnen
werden. Der Platz wird auf jeden Fall dafür
frei gehalten.
Weitere Informationen: www.demoorboecke.de

Das auf der Webseite angebotene Frühstück
wird von „Unser Dorfladen“, Großmoor zu-
bereitet und steht allen Teilnehmern und den
Helfern der Veranstaltung zur Verfügung. Wer
unsere Veranstaltung als Helfer unterstützt
bekommt nicht nur die Chance, als Sport-
wart der Veranstaltung noch vor der ersten
Reihe direkt am Geschehen teil zu nehmen,
sondern sich auch morgens exquisit im Fest-
zelt bewirten zu lassen. Fotos: Janik Petow
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Vom Postschalter in die Bundesverwaltung
In den vergangenen Wochen
wurde ich immer wieder ge-
fragt: „Gonca, was machst du
jetzt eigentlich beruflich?“ Und
gerade der Begriff Regierungs-
sekretärin ist für viele nicht
ganz greifbar.
Viele kennen mich noch aus
meiner Zeit bei EDEKA hier vor
Ort. 14 Jahre lang habe ich dort
unter anderem am Postschal-
ter gearbeitet. Deshalb freut es
mich bis heute, wenn ich höre:
„Wir vermissen dich am Postschalter.“ Und
ganz ehrlich: Auch ich vermisse den persön-
lichen Kontakt und die vielen Gespräche mit
den Menschen aus Nienhagen.
Beruflich habe ich inzwischen allerdings ei-

nen neuen Weg eingeschla-
gen. Ich arbeite in einer Bun-
desbehörde in Hannover und
leite dor t das Geschäftszim-
mer. Vereinfacht gesagt ist das
vergleichbar mit einem Sekre-
tariat.
Ich kümmere mich unter ande-
rem um die Organisation und
Koordination im Referat, unter-
stütze bei Verwaltungsaufga-
ben, Terminen und der Kommu-
nikation und sorge dafür, dass

im täglichen Ablauf alles gut zusammenläuft.
Ein wichtiger Schritt für mich war dabei auch
die Verbeamtung, die ich noch kurz vor mei-
nem 50. Geburtstag geschafft habe. Darauf
bin ich ehrlich gesagt ziemlich stolz.

ANZEIGE

Für mich war es wichtig, mich beruflich noch
einmal weiterzuentwickeln und neue Wege
zu gehen. Nachdem meine Kinder ihren ei-
genen Weg eingeschlagen haben, mein Sohn
im Bereich Sportwissenschaften in Jena und
meine Tochter mit ihrem Medizinstudium in
Berlin. Für mich war der richtige Zeitpunkt
gekommen, auch noch einmal etwas für
mich zu tun. Mich weiterzuqualifizieren,
Neues zu lernen und mich beruflich weiter-
zuentwickeln.
Ich glaube, man ist nie zu alt, um etwas Neues
zu beginnen. Für mich bedeutet Veränderung
nicht, das Alte hinter sich zu lassen, sondern
die Erfahrungen mitzunehmen und daraus et-
was Neues entstehen zu lassen.
Und vielleicht ist genau das auch etwas, das
mich ausmacht, mitten im Leben neue Wege

einschlagen, dabei bodenständig bleiben
und den Kontakt zu den Menschen nicht
verlieren.
Das Amt einer Bürgermeisterin lässt sich
übrigens gut mit meiner dienstlichen Tä-
tigkeit vereinbaren. Gleichzeitig  würde es
mir etwas  zurückgeben, das ich aus mei-
ner Zeit am Postschalter sehr vermisse:
den täglichen direkten Kontakt zu den Men-
schen die hier leben.
Und vor allem die Möglichkeit, mich aktiv
für sie und für euch einzubringen, zuzuhö-
ren, Anliegen aufzugreifen und gemeinsam
etwas für unsere Gemeinde zu bewegen.
Eure / Ihre
Gonca Kaftan
Bürgermeisterkandidatin
für die Gemeinde Nienhagen

SoVD Ortsverband Nienhagen und  Großmoor

Leckere Blaubeeren und interessante Einblicke - SoVD besucht den Bickbeernhof Brokeloh

German Music Championships 2026: Celle wird zur Bühne der internationalen Show- und Marschmusik
dig inszenier ten
Shows.
Den Auftakt bil-
den die Dia-
monds Cheerlea-
der des MTV Cel-
le, die Marching-
band Blue Dra-
gons e. V. aus
Munster sowie
das Freestyler
Projekt der Dia-
mond Cadets aus
Nienhagen in der Free Class. In der Junior
Class treten die Showband Rasteder Young-
stars und das niederländische Ensemble
Jong Jubal Drum & Bugle Corps
gegeneinander an.
Für besondere Dynamik sorgt die Sound-
Sport-Kategorie. Hier gehen der Fanfarenzug
Allertal, die Stuttgart Legacy Drumline aus
den USA, das Fanfaren-Corps Laatzen e. V.,
DrumSpirit Entertainment aus Belgien sowie
Beatrix' Drum & Bugle Corps aus den Nie-
derlanden an den Start.
In der Concert Class starten die Blue Ban-

dits aus Hagenburg, Spirit of 52 Rastede
sowie die Flying Drums aus Hannover.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages ist das
DrumLine Battle. Im direkten musikalischen
Duell treffen das Phoenix Performance En-
semble und die Stuttgart Legacy Drumline
aufeinander. Präzision, Geschwindigkeit und
Teamwork stehen dabei im Mittelpunkt.
In der Premier Class geht es schließlich um
den Meistertitel zwischen dem Brass & Drum
Corps Kriftel und dem Blue Diamonds Drum
& Bugle Corps aus Nienhagen.
Die Siegerehrung beginnt um 22.30 Uhr und

bildet den Ab-
schluss des Wett-
bewerbstages.
Die German Music
Championships
verstehen sich
dabei nicht allein
als Wettbewerb. Im
Mittelpunkt stehen
die gemeinsame
Leidenschaft für die Musik, der Austausch
zwischen den Vereinen und die Begegnung
über Ländergrenzen hinweg. Die internatio-
nale Beteiligung aus Deutschland, den Nie-
derlanden, Belgien und den USA macht die
Veranstaltung zu einem besonderen Treff-
punkt der europäischen und amerikanischen
Showmusikszene.
Damit die Erinnerungen an diesen besonde-
ren Tag erhalten bleiben, wird die gesamte
Veranstaltung von VideoVault professionell
aufgezeichnet.
Karten sind unter:
www.gm-championships.de sowie an der
Abendkasse erhältlich.
Fotos: Stefan Richter

Am 05. September 2026
steht Celle ganz im Zei-
chen der modernen

Show- und Marschmu-
sik. Im Günther-Volker-Sta-

dion treffen bei den German Music Champi-
onships Musikvereine, Drum & Bugle Corps
und Showbands aus Deutschland, den Nie-
derlanden, Belgien und den USA aufeinander.
In verschiedenen Klassen kämpfen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer um die jeweili-
gen Meistertitel.
Nach der erfolgreichen Premiere im vergan-
genen Jahr findet die Veranstaltung bereits
zum zweiten Mal in Celle statt. Ausgerichtet
werden die German Music Championships
von den Blue Diamonds sowie deren Förder-
verein Diamonds Supporting Association aus
Nienhagen, die erneut ein erstklassiges Teil-
nehmerfeld präsentieren.
Die Tore des Günther-Volker-Stadions an der
Nienburger Straße öffnen für Besucherinnen
und Besucher um 15 Uhr. Anschließend er-
wartet das Publikum ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Marschmusik, Brass-
und Drumline-Darbietungen sowie aufwen-

In der vergangenen Woche
machte sich ein voll besetzter
Bus mit Mitgliedern und Gäs-
ten der SoVD-Or tsverbände
Nienhagen und Großmoor zu
einer Halbtagesfahrt ins Nien-
burger Land auf. Ziel war der
Bickbeernhof Brokeloh bei
Landesbergen. Während der
gemütlichen Busfahr t durch
die sommerliche Landschaft
mit ihren grünen Wiesen und
Feldern regnete es zunächst
kräftig. Doch pünktlich zur An-
kunft am Bickbeernhof hatte
der Wettergott ein Einsehen
und bescher te der Gruppe
während des Aufenthalts tro-
ckenes Wetter. Erst auf der
Rückfahr t setzte der Regen
wieder ein.
Mitten in der Natur liegt der bio-
zertifizierte Bickbeernhof, des-
sen Geschichte eng mit dem
Anbau von Kulturheidelbeeren
verbunden ist. Der landwir t-
schaftliche Betrieb setzte bereits
Ende der 1960er-Jahre auf den
Anbau von Heidelbeeren. Ge-
gründet wurde der Bickbeern-
hof von dem Ehepaar Herse und
wird heute von Tochter Sylke
Herse weitergeführt und konti-
nuierlich weiterentwickelt.
Nach der Ankunft stand
zunächst eine gemütliche Einkehr im Hofcafé
auf dem Programm. Die riesige Auswahl an
süßen und herzhaften Spezialitäten rund um
die Blaubeere machte die Entscheidung nicht

leicht. Ob Blaubeer-Currywurst,
Bratwurst mit Blaubeerketchup,
Brot mit Blaubeermettwurst, Puffer
oder Pfannkuchen mit Blaubeer-
kompott, Blaubeerkuchen oder
Waffeln mit Blaubeeren- für jeden
Geschmack war etwas dabei. Ent-
sprechend begeistert waren die
Gäste, wobei die Frage nach dem
persönlichen Favoriten für reichlich
Gesprächsstoff sorgte.
Anschließend begrüßte Inhaberin
Sylke Herse die Gruppe und gab
interessante Einblicke in den Be-
trieb. Auf insgesamt 22,5 Hektar
Fläche an sieben Standorten rund
um das Hofcafé werden
inzwischen im Jahresdurchschnitt
rund 130 Tonnen Blaubeeren ge-
erntet. Die Früchte werden direkt
vor Ort verarbeitet und vermark-
tet, inzwischen auch über Crowd-
Farming. In der Erntesaison sind

bis zu 100 Mitarbeiter auf dem Hof beschäf-
tigt, davon 56 Erntehelfer aus der Ukraine
und Polen.
Auch über die Entwicklung des Blaubeeran-

baus erfuhren die Besucher viel Wissenswertes. Die
Ernte beginnt - abhängig vom Wetter und den Sorten
- bereits Ende Juni. Neben Handarbeit kommen zu-
nehmend auch Maschinen zum Einsatz. Neuere Sor-
ten sind größer, fester und damit schneller zu ernten
und länger haltbar. Die älteren Sorten überzeugen nach
wie vor durch ihren besonders guten Ge-
schmack, so Herse. Der Bickbeernhof hat sich
längst weit über die Region hinaus einen Na-
men gemacht. Mit inzwischen sieben Produk-
ten ist der Hof zudem kulinarischer Botschaf-
ter Niedersachsens. Für ihre Arbeit wurde Syl-
ke Herse 2025 als "Landwirtin des Jahres"
ausgezeichnet und erhielt den CeresAward.
Natürlich durfte zum Abschluss ein Besuch
im Hofladen nicht fehlen. Dort wurde kräftig
eingekauft - von frischen Blaubeeren bis hin
zu den zahlreichen hausgemachten Spezia-
litäten wie das Blaukelchen Blaubeerbier,
Blaubeersaft oder Blaubeermettwurst. Bei
manchem Teilnehmer rundete anschließend
noch ein leckeres Blaubeereis den gelunge-
nen Ausflug ab. Am Ende waren sich alle
einig: Es war eine rundum gelungene, inter-
essante und vor allem sehr leckere Halbta-
gesfahrt. Ein Besuch, der gerne wiederholt
werden darf! – Fotos Gisela Janßen

Der Bickbeernhof in Brokeloh - Ziel der
gemeinsamen Halbtagesfahrt der SoVD-
Ortsverbände Nienhagen und Großmoor

Leckere Blaubeer-Spezialitäten: Im Hofcafé des Bickbeernhofs ließen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die
vielfältigen süßen und herzhaften Köstlichkeiten schmecken

Interessante Einblicke: Inhaberin Sylke Herse
informiert über die Geschichte des Bickbeern-
hofs, den Blaubeeranbau und die Verarbeitung
der leckeren Früchte

Blaubeeren in vielen
Variationen: Pfannku-
chen und Puffer mit
Blaubeeren sowie ein
Stück Blaubeerkuchen
- schon zwischen
diesen Dreien fiel die
Auswahl nicht leicht
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Volker Voges
Treppen- u. Massivholzbau

Meisterbetrieb

Holztreppen eingestemmt und aufgesattelt
Wendel-, Raumspar- und Podesttreppen
Holzstufen auf Beton- und Stahltreppen
Geländer und Geländerteile
Entwurf, Fertigung und Montage
und vieles mehr...

Kurfürstendamm 1 · 29352 Großmoor
Tel. 0 50 85 / 67 89
www.treppenidee.de

Unser Großmoor
und Adelheidsdorf

• Heizung – Sanitär

• Wartung Öl u. Gas

• Badsanierung

• Wärmepumpen

• Solaranlagen

Amselweg 13 | 29352 Adelheidsdorf | Tel. 05085/6188
info@franz-meyer-heizung.de | www.franz-meyer-heizung.de

Heizung · Sanitär · Wartungsdienst
Heizungs- u. Lüftungsbaumeister

Inh. Simon Thiele

Unser Großmoor
und Adelheidsdorf

 Chance für PV-Anlage
auf der KiTa Moorwichtel vertan

In der letzten Sitzung des Gemeinderates
Adelheidsdorf hat eine knappe Mehrheit aus
Teilen von CDU, BfA und SWG verhindert,
dass kurzfristig eine Photovoltaikanlage
durch eine Bürgerenergiegenossenschaft auf
dem Dach der KiTa Moorwichtel errichtet
werden kann.
Für mich ist diese Entscheidung nur schwer
nachvollziehbar. Die Vorteile einer solchen
Lösung lagen auf der Hand: Die Investition
und Finanzierung übernimmt die Bürgeren-
ergiegenossenschaft, die Verwaltung wird bei
Umsetzung und Betrieb entlastet, und die An-
lage hätte kurzfristig realisiert werden kön-
nen. Vor allem aber hätte die KiTa (damit die
Gemeinde - also wir alle!) unmittelbar von
einem günstigeren, für zehn Jahre gesicher-
ten Strompreis profitiert. All das wurde von
der Mehrheit beiseitegewischt.
Hinzu kommt, dass für die Wirtschaftlich-
keit der Anlage eine Inbetriebnahme noch in
diesem Jahr entscheidend ist – auch dieser
Hinweis konnte die Skeptiker nicht überzeu-
gen. Statt diesen Weg zu ermöglichen, wur-
de der Verwaltung die unrealistische Aufga-
be übertragen, die Anlage nun kurzfristig
selbst zu realisieren. Dafür sollen außerplan-
mäßig Mittel im Haushalt 2026 bereitgestellt

werden. Angesichts der aktuellen finanziel-
len Situation unserer Gemeinde halte ich die
Frage für mehr als berechtigt, warum öffent-
liches Geld eingesetzt werden soll, wenn eine
Finanzierung durch Bürgerinnen und Bürger
möglich gewesen wäre.
Besonders irritiert hat mich in der Diskussi-
on der Hinweis aus Reihen der CDU, dass
es in fünf Jahren zahlreiche kleine Atomkraft-
werke geben und sich dadurch der Strom-
preis halbieren könnte. Unabhängig davon,
wie man die zukünftige Entwicklung der Kern-
energie bewertet: Eine kommunale Entschei-
dung über eine heute realisierbare PV-Anla-
ge sollte auf den Möglichkeiten und belast-
baren Rahmenbedingungen beruhen, die uns
heute zur Verfügung stehen – nicht auf Spe-
kulationen über eine Technologie, die selbst
im günstigsten Fall Jahre entfernt ist.
Wir hatten die Möglichkeit, Bürgerenergie zu
fördern, die Gemeinde finanziell zu entlasten
und der KiTa Moorwichtel für zehn Jahre ei-
nen günstigeren Strompreis zu sichern. Die-
se Chance wurde vertan, weil spontane Stim-
mungen faktenfreien Entscheidungen den
Vortritt gaben. Das finde ich ausgesprochen
schade.
Niko Rickens

ANZEIGE

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 1. September 2026 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 2. September bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de
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Spielmannszug Nienhagen e.V. von 1963
Einladung

SoVD Ortsverband Nienhagen
Info-Nachmittag mit Vortrag „Schockanrufe
und Enkeltrick 2.0 – Gefahren erkennen und

bannen“ am 9. September 2026

SoVD-OV Wathlingen startet
nach der Sommerpause wieder durch

Informations- und Kaffeenachmittag
des SoVD-OV Wathlingen

 Sicherheit auf Knopfdruck – SoVD lädt zum
Informationsabend über Hausnotrufsysteme ein

Oldtimer-Rundfahrt durch die Samtgemeinde
Der Korso zum Miterleben!

Donnerstagsradler unterwegs

An diesem Nachmittag informiert Cosima
Bauer, Präventionsbeamtin der Polizei Celle,
über aktuelle Betrugsmaschen wie Enkeltrick,
Schockanrufe und KI-gestützte Täuschungs-
versuche. Die Teilnehmenden erfahren, wie
Täter vorgehen, woran sich Betrugsversuche
erkennen lassen und wie man sich wirksam
davor schützen kann. Denn die Methoden der
Betrüger werden immer raffinierter - betrof-
fen sein kann heute jeder. Wissen und Auf-
klärung sind der beste Schutz vor finanziel-
len Schäden und Verunsicherung. Der Info-
Nachmittag des SoVD Ortsverbandes Nien-

hagen findet am 9. September 2026 um
14.30 im Hagensaal Nienhagen statt. Alle
Mitglieder und Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich zu informieren. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich und kann ab
sofort bei Carmen Kahle Tel. 0170-3252012,
Ingrid Lerch Tel. 05144-6674961 oder
01523-8943635, Elke Blazy 05144-2662
oder 0173-4398395, Annette Kesselhut
0172-5111046 sowie unter
anmeldung@kesselhut-papenhorst.de erfol-
gen. Unter den o.a. Handynummern ist auch
eine Anmeldung per WhatsApp möglich.

Liebe Mitglieder und Freunde des Spiel-
mannszuges Nienhagen e.V. von 1963,
wir würden gerne mit Euch den diesjährigen
Kameradschaftsabend am 26. September
2026 in den Jahnstuben in Nienhagen feiern.
Einlass ist ab 19:00 Uhr
Hierzu möchten wir Euch herzlich einladen.
Für ein reichhaltiges Essen, zahlreiche Ge-

tränke sowie Musik und die Möglichkeit zum
Tanzen ist wie immer gesorgt.
Der Kostenbeitrag hierfür beträgt p.P. 40,00 €.
Die verbindliche Anmeldung bitten wir aus-
schließlich bei Anna-Karina Schulz, Rotdorn-
allee 6, 29339 Wathlingen, Tel. 05144/
4959872 oder 0173/2038290 bis zum
20.09.2018 vorzunehmen.

Am Sonntag,
den 06. Septem-
ber 2026, rollen
historische Fahr-
zeuge durch die
Samtgemeinde.
Start der rund 21
km langen Aus-
fahr t ist kurz
nach 12:00 Uhr
mittags in der
D a l l m a n n s
Twegte 2 in Wathlingen.
Anwohner, Gäste und Oldtimer-Liebhaber
sind herzlich eingeladen, es sich an der Stre-
cke gemütlich zu machen, den Fahrzeugen
zuzuwinken und den Klang sowie den An-
blick rollender Automobil- und Zweiradge-
schichte zu genießen.
STRECKENVERLAUF & RICHTZEITEN FÜR
ZUSCHAUER
Ab ca. 12:00 Uhr Start in Wathlingen & Fahrt
nach Westen: Start an der Dallmanns Tweg-
te / Hauptstraße Richtung Nienhagen. Entlang
der Nienhagener Straße lässt sich die Kolon-
ne ideal beobachten.
Ca. 12:15 Uhr Ortsdurchfahrt Nienhagen:
Über die Dorfstraße rollen die Klassiker mit-
ten durch Nienhagen. Bester Blick im Orts-

kern und entlang des Straßenrands.
Ca. 12:30 Uhr Nordschleife über Adelheidsdorf:
Weiter auf der langen Geraden hinauf nach
Adelheidsdorf, Einbiegen in die Hannoversche
Straße (alte B3) sowie durch Nienhorst.
Ca. 12:45 Uhr Landschaftsstrecke & Kali-
berg: Über Sandförth und Papenhorster Stra-
ße nach Papenhorst. Über den Dannhorst-
weg zum Kaliberg.
Ca. 13:00 Uhr Zielanflug Wathlingen: Über
Zum Bröhn und die Riedelstraße / Hänigser
Straße geht es zurück zum Ziel an der Dall-
manns Twegte.
Hinweis für Besucher: Bitte achten Sie an den
Straßenrändern stets auf den fließenden Ver-
kehr und halten Sie ausreichend Sicherheits-
abstand zu den Fahrzeugen.

Der SoVD-Ortsverband Wathlingen lädt alle
Interessierten zu einem Informationsabend
rund um das Thema Hausnotruf und persön-
liche Sicherheit ein. Die Veranstaltung findet
am Dienstag, den 22.09.2026, um 19:00 Uhr
im 4G-Park Wathlingen, Kantallee 8, statt.
Viele Menschen wünschen sich, auch im
Alter oder bei gesundheitlichen Einschrän-
kungen möglichst lange selbstständig in den
eigenen vier Wänden leben zu können. Mo-
derne Hausnotrufsysteme können dabei ein
wichtiges Stück Sicherheit bieten – sowohl
zuhause als auch unterwegs.
Referent des Abends ist Garry Upmann von
der Johanniter-Unfall-Hilfe. Er stellt verschie-
dene Hausnotruflösungen vor und erklärt ver-
ständlich, wie diese im Alltag funktionieren.
Die Teilnehmer erfahren unter anderem, wie
im Notfall Hilfe angefordert wird, welche Ge-
räte für zuhause und unterwegs zur Verfügung
stehen, welche Kosten entstehen können und
unter welchen Voraussetzungen die Pflegekas-

se einen Teil der Kosten übernimmt.
Ein besonderer Vorteil der Veranstaltung: Die
Johanniter bringen verschiedene Geräte mit,
die vor Ort ausprobiert werden können. So
erhalten die Besucher einen praktischen Ein-
druck von den unterschiedlichen Möglichkei-
ten und können ihre persönlichen Fragen di-
rekt mit einem Fachmann besprechen.
Der SoVD-Ortsverband Wathlingen lädt aus-
drücklich nicht nur seine Mitglieder, sondern
auch alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich zu diesem Vortrag ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist und die Veranstaltung entsprechend
vorbereitet werden muss, ist eine vorherige
Anmeldung bis zum 15. September 2026 er-
forderlich. Wir bitten um Verständnis, dass eine
Teilnahme ohne Anmeldung leider nicht mög-
lich ist. Anmeldungen sind per E-Mail an sovd-
wathlingen@t-online.de oder telefonisch bei
Jens Meyer (05144 93361) beziehungsweise
Brigitte Alpers (05144 8408) möglich.

Der SoVD-Ortsverband Wathlingen lädt alle Mit-
glieder herzlich zum nächsten Informations- und
Kaffeenachmittag ein. Wir treffen uns am
02.09.2026 um 15:00 Uhr im Saal des 4G-
Parks zu einem geselligen Nachmittag mit
selbstgebackenem Kuchen, Kaffee und Tee. In
angenehmer Runde bleibt Zeit für Gespräche,
Austausch und natürlich für eine gemeinsame

Bingo-Runde. Darüber
hinaus gibt es Informa-
tionen zu aktuellen Ter-
minen und Aktionen. Eingeladen sind auch in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger, die den
SoVD und unsere Gemeinschaft gern kennen-
lernen möchten. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich – kommen Sie einfach vorbei.

Nach mehreren
Wochen Sommer-
pause war die
Freude über das
W i e d e r s e h e n
groß: Am Don-
nerstag, 20. Au-
gust 2026, trafen
sich die Mitglieder
des SoVD-Or ts-
verbandes Wathlingen erstmals wieder zu
ihrem Stammtisch im 4-Generationen-Park
Wathlingen. Und dass viele diesen Termin
offenbar vermisst hatten, zeigte sich schon
an der Beteiligung: Gleich 20 Personen nah-
men an der geselligen Runde teil.
Seit Beginn der Sommerferien hatte auch der
SoVD-OV Wathtlingen seine traditionelle Som-
merpause eingelegt. Umso herzlicher fiel nun
das Wiedersehen aus. An einem großen ge-
meinsamen Tisch wurde zusammen zu Abend
gegessen, viel geklönt und natürlich auch über
die vergangenen Wochen gesprochen. Urlaubs-
erlebnisse wurden ausgetauscht, Neuigkeiten
erzählt und die eine oder andere Geschichte
aus dem Sommer sorgte für Gesprächsstoff.
„Ich habe mich selbst sehr auf diesen ersten
Stammtisch nach der Sommerpause gefreut.
Als ich dann gesehen habe, dass wir gleich
mit 20 Personen zusammensitzen, war ich
wirklich begeistert“, freute sich der 1. Vorsit-
zende Jens Meyer über die gute Beteiligung.
Natürlich richtete sich der Blick an diesem

Abend auch schon wieder nach vorn. Viele
Mitglieder wollten wissen, welche Veranstal-
tungen und Aktionen in den kommenden Wo-
chen auf dem Programm stehen. Lange war-
ten müssen sie nicht: Bereits am 29. August
steht mit der SoVD-Olympiade die nächste
große Veranstaltung des Ortsverbandes an.
Mehr als 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
werden dazu erwartet. Nach einem gemein-
samen Kaffeetrinken stehen verschiedene
unterhaltsame und seniorengerechte Spiele
auf dem Programm, bevor der Tag mit ei-
nem Grillabend ausklingt.
Beim Stammtisch selbst standen jedoch vor
allem das Wiedersehen und die Gemeinschaft
im Mittelpunkt. Die gute Stimmung und die gro-
ße Runde zeigten deutlich: Nach der Sommer-
pause hatten sich viele darauf gefreut, endlich
wieder gemeinsam am Tisch zu sitzen.
Der SoVD-Ortsverband Wathlingen ist damit
gut gelaunt aus der Sommerpause zurück
und die nächsten gemeinsamen Veranstal-
tungen stehen bereits vor der Tür.

Am 20. August machten sich 7 Radler auf
den Weg. Das Wetter war ideal.
Über die Bahntrasse und über die Fuhse ra-
delten wir zunächst nach Bockelskamp und
dann weiter an der Aller entlang zur Osterlo-
her Staustufe. Die Aller führte auf dieser Sei-
te doch noch einiges an Wasser, obwohl an-
dere deutsche Flüsse zur Zeit unter der Was-
serknappheit sehr stark leiden müssen.
Nach einer angenehmen Pause ging es dann
über Osterloh nach Altencelle. Dort bogen
wir ab Richtung Gertrudenkirche und Aller.
Ein sehr schöner Weg durch die Allerniede-
rung. Wir erreichten die Blumlage und mach-
te dann unsere große Pause beim Bäcker im
neuen Edeka. Die weitere Tour führte an der
Fuhse entlang zur B3 und weiter durch die
Bernstorffstraße nach Westercelle.
Unter der B3 hindurch fuhren wir
dann die Bennebosteler Str. entlang
und schließlich durch den Kloster-
busch zurück nach Nienhagen. 25
km standen diesmal auf dem Kilo-
meterzähler nach einem angeneh-
men Nachmittag.

Die nächsten Ter-
mine sind (wenn
es das Wetter er-
laubt):
Der 03. und der
17. September
(immer der 1. und
3. Donnerstag im
Monat!). Treff-
punkt: um 14 Uhr
vor dem Laden
von Wittig am
Schafstallweg in
Nienhagen. Jeder
ist herzlich will-
kommen! Fotos/
Text: G. Sanders
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Sommer-Grillen beim Gemischten Chor Bröckel

DLRG Wathlingen-Nienhagen

Maschsee-Zoker unterstützen die
Schwimmausbildung – Große Überraschung

für die DLRG Wathlingen-Nienhagen

Die Landfrauen berichten: Härteprüfung in Stadtoldendorf: ASV-Athleten
meistern extremen Hindernislauf

SV Nienhagen – Radsport & Triathlon

Nicklas Janowitz rast um 15 Sekunden am
Landesmeistertitel vorbei

Am Wochenende fand die Landesmeisterschaft
von Niedersachsen im Einzelzeitfahren statt. Die
Meisterschaft fand in Kooperation mit dem Lan-
desverband aus Bremen statt. Beim „Zeitfahren
unterm Bremer Stern“ bei den Bremer Radsport-
tagen gingen zwei Radsportler des SV Nienha-
gen an den Start.
Nicklas Janowitz hatte sich in der U23 ganz klar
vorgenommen den Landesmeistertitel einzufah-
ren und ging auch als Mitfavorit an den Start.
Das Zeitfahren über 17km war leicht wellig mit
ungefähr 60 Höhenmetern über die gesamte Stre-
cke. Der Rundkurs ging über eine Panzerringstra-
ße und durch den Regen musste man auf den
nassen Panzerplatten bei der hohen Geschwin-
digkeit sehr fokussiert sein. Auf der Hälfte der
Strecke gab es einen Kreisverkehr, der als Wende diente, da dieser aber sehr rutschig und

schmaler als gedacht war versteuerte sich Nicklas dort
und büßte wertvolle Zeit ein. Auf dem Rückweg versuchte
er die verlorene Zeit wieder aufzuholen. Leider reichte
es nicht ganz, sodass er mit 15 Sekunden Rückstand
auf den Sieger Ben König (RSC Hildesheim) in Ziel kam.
Nicklas fuhr auf den 17 km einen Schnitt von 47.1 km/
h. Platz drei ging an Leonard Lüdemann aus Göttingen.
Bei den Masters 2 war Martin Mrozek am Start, er er-
reichte mit Platz sieben einen Top Ten Platz.
Fotos & Videos: SV Nienhagen von 1928 – Radsport &
Triathlon Abteilung

Ausbilder und Vorstand freuen sich über eine tolle Spende
der Maschsee Zoker – (Foto: Jörg Makel – mit der Veröf-
fentlichung sind alle einverstanden)

Eigentlich stehen wir Montagabend
um die Zeit im Freibad Papenhorst
mit den 14 Ausbildern/Ausbilder-
innen am Beckenrand oder sind
selbst mit den Kindern im Wasser.
Kürzlich aber tauchte ein „junger
Mann“ auf, ich bin Robert WAGNER
und wollte Euch mal Geld bringen!
Robert ist Mitglied der Maschsee
Zoker (MaZo), sie spielen regelmä-
ßig in Wathlingen im 4 G-Park Dop-
pelkopf auf Turnierniveau. Und auf
einem Turnier im August hat man
einfach mal für ‘ne gute Sache ge-
sammelt und gemeinsam entschie-
den, dass man damit die Schwimm-
ausbildung für Kinder unterstützen
will und damit die DLRG wohl ge-
nau die richtige Adresse wäre.
315 € kamen zusammen und die
brachte Rober t uns vorbei. Seit
über 13 Jahren sind die MaZos in Wathlin-
gen aktiv und haben schon viele Turniere
ausgerichtet. Und ein Großereignis steht für
2027 auf dem Plan, dann soll hier auch eine
Deutsche Meisterschaft stattfinden.
Für dieses Jahr sagt das Team der Ausbilder
der DLRG herzlichen Dank und den MaZos
immer ein gutes Blatt auf der Hand. Und wer

sich mal an das Kartenspiel traut, der weiß
zumindest seit heute:
„Doppelkopf kann Leben retten“
Danke sagen alle Ausbilder/Ausbilderinnen
und der Vorstand der DLRG Wathlingen-Ni-
enhagen für diese gelungene Überraschung
der Maschsee Zoker.
Jörg Makel Ausbilder/Vorstand
Henning Böltzig Ausbilder/Vorsitzender

mit Regen oder übermäßiger Hitze. Stattdes-
sen war der Kohlegrill frühzeitig angeheizt
worden und die leckeren Bratwürste darauf

In diesem Jahr wurde das Chor-
jahr ausnahmsweise nicht mit
dem gemeinsamen Grillabend
beschlossen, sondern das neue
Chorjahr gestartet! Am ersten

Montag nach den Sommerferien
fanden sich rund 20 Chormitglieder bei Moni
auf dem Hof ein. Und wieder einmal war Pe-
trus uns wohl gesonnen und verschonte uns

als Dank und
der damit ver-
bundenen Auf-
forderung mit
uns weiter zu
arbeiten, eine Flasche Rotwein. Auf den Tischen war
übrigens auch Rot- oder Weißwein, Bier, Brause, Eis-
tee oder schlichtes Wasser zu finden. Jeder nach sei-
nem eigenen Geschmack.
Nach gut eineinhalb Stunden Beisammensein waren reichlich Neuigkeiten ausgetauscht
worden. Außerdem setzte langsam die Dunkelheit ein und daher wurde nach und nach
aufgebrochen. Es war wieder einmal ein vergnügter gelungener Abend. Am kommenden
Montag wird aber aktiv
gearbeitet. Die Chorpro-
ben finden nun wieder je-
den Montag ab 20 Uhr im
Schützenhaus Bröckel
statt. Gäste sind natürlich
jederzeit willkommen!
Vielen Dank an alle Organi-
satoren und nicht verges-
sen: „Singen macht Spaß!“

Auch in diesem Jahr haben
sich die Landfrauen am Fa-
milienfest im Schwimmbad
mit einem Kuchenbuffet be-
teiligt.
Viele Besucher hatten bei
unserem Angebot die Qual
der Wahl, was wohl am
besten schmeckt. Auch
kleine Regenschauer hielten die Besucher
nicht vom Kaffeetrinken ab. So konnten wir

am Ende der Veranstaltung mit fast leeren
Tortenplatten nach Hause fahren.
Zwischendurch gab es immer schöne Ge-
spräche mit den Besuchern.
Somit bleibt mir nur ein herzliches Danke-
schön an alle Kuchenesser, Kuchenbäcker
und Helfer an diesem Tag.
Vielen lieben Dank Allen!

Die Landfrauen
laden ein:

Die Landfrauen laden mit dem Heimatverein
zum Bücherwinter am 12. November um 19
Uhr im 4G-Park in Wathlingen ein.

verteilt. Auch das übliche ge-
mischte Salatbüffet bot wieder
allerlei Leckeres! Sogar die
Partybeleuchtung wurde ein-
geschaltet! Bevor das große
Schmausen begann, wurde
Moni mit einem Blumenstrauß
als Dankeschön bedacht, der
auch eine Sonnenblume ent-
hielt. Diese war jedoch nicht
mit denen in ihrem Garten zu
vergleichen, denn die haben
eine stattliche Höhe von 2,50
- 3,00 m erreicht!
Vor, während und nach dem
Essen blieb viel Zeit zum Plau-
dern! Aber auch unser Chor-
leiter Michael Schwenke wur-
de nicht vergessen! Er erhielt

18 Kilometer Wegstrecke, 35 kräftezeh-
rende Hindernisse und unfassbare
1.700 Höhenmeter: Zwei Athleten des
ASV Adelheidsdorf haben sich am ver-
gangenen Samstag, den 15. August ei-
ner extremen sportlichen Herausforde-
rung gestellt. Beim Xletix-
Hindernislauf in Stadtoldendorf verlang-
te der anspruchsvolle Kurs den Läufern
alles ab.
Nach 4 Stunden und 40 Mi-
nuten kontinuierlicher Be-
lastung überwand das Duo
schließlich gemeinsam die
Ziellinie. Die physischen
und mentalen Strapazen
des Terrains hinterließen
dabei tiefen Eindruck. „Das war das Härtes-
te, was ich in meinem Leben gemacht habe“,
resümierte ASV-Läufer Andreas Hinz direkt
nach dem Zieleinlauf erschöpft, aber stolz.
Mit ihrer erfolgreichen Teilnahme bewiesen
die beiden Sportler eindrucksvoll ihr Durch-
haltevermögen und repräsentier ten ihren

Verein hervorragend bei diesem Ex-
trem-Event. Was für eine beeindruckende
Leistung. Für alle Interessierten: unsere AS-
Vletics nehmen ein- bis zweimal im Jahr an
diesen besonderen Veranstaltungen teil und
jeden Montagabend wird trainiert. Falls ihr
dabei sein wollt, meldet Euch gern !
Euer ASV-Team
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Sport verbindet Welten – Jugendbegegnung in Nienhagen
Mit dem Leitgedanken „Sport verbindet Wel-
ten“ haben wir uns der Idee gewidmet, eine
Sportpartnerschaft zwischen dem SV Nien-
hagen und Yesilçay Spor Kulübü in der Tür-
kei aufzubauen. Diese Idee trägt nun erste
Früchte: Nach dem Besuch der Fachkräfte
im Juni durften wir vom 09.08.2026 bis zum
12.08.2026  zwölf Jugendliche im Alter von
13 bis 17 Jahren sowie eine Betreuerinnen
und ein Betreuer in Nienhagen begrüßen.
Ziel der Jugendbegegnung war es, den Ju-
gendlichen nicht nur Einblicke in die Struk-
turen des Sports in Nienhagen zu geben,
sondern vor allem, Begegnungen zu ermög-
lichen, Gemeinsamkeiten zu entdecken und
Vorurteile abzubauen.
Bereits am ersten Tag stand ein gemeinsa-
mes Sportfest auf dem Programm. Die Spar-
ten Judo, Badminton, Volleyball, Leichtath-
letik und Fußball des SV Nienhagen brach-
ten sich ein und ermöglichten den Gästen,
verschiedene Spor tar ten kennenzulernen
und selbst aktiv zu werden. Die Jugendlichen
aus der Türkei kamen unter anderem aus den
Bereichen Badminton, Schwimmen, Rad-
sport, Fußball und Volleyball.
Besonders beeindruckend war für die Bad-
minton-Spielerinnen und -Spieler die Mög-
lichkeit, auf unterschiedlichen Untergründen
zu spielen – auf Sand, Rasen und in der Hal-
le. Auch beim Volleyball wurde gemeinsam
gespielt: in gemischten Teams sowie in ver-
schiedenen Begegnungen zwischen den Ju-
gendlichen aus der Türkei und den Sportler-
innen und Sportlern aus Nienhagen. Beim
Judo konnten die Gäste erste Griffe und Tech-
niken kennenlernen und das bei bestem Wet-
ter sogar draußen.
So war bereits der erste Tag ein schöner und

sportlicher Ein-
stieg in die Be-
gegnung und
bot viel Raum
für Austausch
und gegenseiti-
ges Kennenler-
nen.
Ein wichtiger
Bestandteil der
Jugendbegeg-
nung war die
Unterbringung in Gastfamilien. Unser herz-
licher Dank gilt allen Familien, die ihre Türen
geöffnet und den Jugendlichen einen Einblick
in den deutschen Alltag und unsere Lebens-
weise ermöglicht haben. Genau diese per-
sönlichen Begegnungen sind es, die Ver-
ständnis füreinander schaffen, Vorurteile ab-
bauen und Freundschaften entstehen lassen.
Ein weiterer wichtiger Programmpunktwar
der Besuch bei der Firma Micon Drilling
GmbH. Dort lernten die Jugendlichen das
duale Ausbildungssystem, den Betrieb und
verschiedene Ausbildungsmöglich-
keiten kennen. Besonders wichtig war
de Impuls, wie entscheidend gute
Englischkenntisse für Ausbilgung und
berufliche Zukunft sind. Herzlichen
Dank an Herrn Jürgens und sein Team
für den herzlichen Empfang.
Auch außerhalb des Sports gab es
viele gemeinsame Erlebnisse. Bei ei-
ner Stadionführung bei Hannover 96
erhielten die Jugendlichen einen Ein-
blick in die Strukturen eines profes-
sionellen Fußballvereins. Bei der ge-
meinsamen Draisinenfahrt nach Hä-
nigsen, zu der die Gemeinde Nienha-

gen eingeladen hatte, war
Teamarbeit gefragt: Nur
gemeinsam konnte die
Gruppe vorankommen.
Eine schöne Erfahrung,
die die Gruppe noch
einmal enger zusammen-
gebracht hat.
Dank der Unterstützung
des Celler Badelandes
konnten die Jugendlichen
außerdem einen kostenlo-
sen Besuch im Badeland
erleben. Auch hier stand
der gemeinsame Spaß im
Vordergrund. Für einige
Jugendliche war es
zugleich eine ganz beson-
dere Erfahrung: Sie ver-
fügten bislang nur über
geringe Schwimmkennt-
nisse und konnten erste
Erfahrungen im Wasser
sammeln und Schwimm-
übungen erlernen.
Am nächsten Tag ging es
ins Freibad Papenhorst.
Dank der Unterstützung
der Samtgemeinde war
auch dieser Besuch kos-
tenfrei. Mit Unterstützung

 Zu Besuch bei den Großen

 Betriebsführung bei der Firma Micon Drilling GmbH

Besuch der deutschen U23-Fußballnationalmannschaft der Gehörlosen im
Rahmen der Europameisterschaften. Ein besonderer Austausch und ein
tolles Zeichen für gelebte Inklusion

Gonca Kaftan und Silvia Heger
Zwei Organisatorinnen, eine ge-
meinsame Idee: Sport verbindet!

Gemeinsam mit Volker Lieberam beim
Koordinations- und Fußballtraining. Fußball trifft Radsport- gemeinsam auf der Draisine – Teamwork -

 Maik Edling mit einer
ehemaligen Judoka
Sportlerin aus der Türkei

der Schwimmsparte
konnten insbeson-
dere die Jugendlichen, die bisher nur über ge-
ringe Schwimmkenntnisse verfügten, weitere
Fortschritte machen. Dass einige 16- und 17-
Jährige während ihres Aufenthalts in Nienha-
gen das Schwimmen erlernen konnten, war für
alle Beteiligten ein ganz besonderer Moment.
Der Abschied fiel nach diesen intensiven
Tagen entsprechend schwer. In kurzer Zeit
waren die Jugendlichen mit ihren Gastfa-
milien, deren Kindern und untereinander zu
einer Gemeinschaft zusammengewach-
sen. Besonders positiv bleibt dabei das re-
spektvolle, höfliche und aufgeschlossene
Verhalten der Gäste in Erinnerung. Es gab
keinerlei Probleme, vielmehr war die ge-
samte Begegnung von gegenseitigem Re-
spekt, Neugier und Freude am gemeinsamen Erleben geprägt.
Sport kann mehr als Bewegung. Sport bringt Menschen zusammen. Er schafft Begeg-
nungen, baut Berührungsängste ab und kann Brücken zwischen Kulturen bauen. Gera-
de in einer Zeit, in der weltweit so viel Trennendes und Schlechtes passiert, sind solche
Begegnungen vor Ort ein wichtiger Beitrag für Verständigung und ein friedliches Miteinander.

Wir freuen uns sehr, ein Teil dieser Begegnung
gewesen zu sein und gemeinsam mit vielen
engagierten Menschen einen kleinen Beitrag
dazu geleistet zu haben, dass junge Menschen
sich kennenlernen, miteinander lachen, ge-
meinsam Sport treiben und erfahren: Uns ver-
bindet mehr, als uns trennt. Eine solche Be-
gegnung ist nur durch viele Unterstützerinnen

und Unterstützer möglich.
Unser herzlicher Dank gilt daher der Deutschen Sportju-
gend, der Deutsch-Türkischen Jugendbrücke, dem Vor-
stand und den Spartenleiterinnen und Spartenleitern des
SV Nienhagen, Adde's Kiosk, die für die Versorgung ge-
sorgt haben, sowie allen Gastfamilien.
Ein besonderer Dank geht an das Orga-Team mit Tim
Voges, Jerrit Rahn sowie an Jannis Wolters und Gün-
ter Kinas, die uns unter anderem als Fahrer unterstützt
haben.
Und natürlich danken wir allen weiteren Helferinnen und
Helfern, die mit ihrem Einsatz dazu beigetragen haben,
dass aus der Idee „Sport verbindet Welten“ gelebte Be-
gegnung werden konnte.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Begegnungen und
darauf, diese Sportpartnerschaft weiter mit Leben zu füllen.
Silvia Heger, 1. Vorsitzende, SV Nienhagen
Gonca Kaftan, Stellvertretende Bürgermeisterin der Ge-
meinde Nienhagen

Deutsche und türkische Jugendliche
beim Volleyballspielen.

Badminton auf dem Rasen
– Deutschland trifft Türkei.
Badminton auf dem Rasen
– Deutschland trifft Türkei.

Süleyman aus
Yesilçay beim Training
der 2. Herren

Schwimmen lernen
mit Inken Fritzsch
Schwimmen lernen
mit Inken Fritzsch

Jung gegen Alt – am Tischkicker vereint,
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VfL Wathlingen Fußball
Fehlstart abgewendet (23.08.26)

VfL Wathlingen - TuS Eversen-Sülze ll 5:2 (2:0)

Nachwuchs-Leichtathleten überzeugen
bei den Kreismeisterschaften

Starke Nachwuchserfolge
beim Hildesheimer Triathlon:

Top-5-Platzierungen für den SV Nienhagen

VfL Wathlingen
Bericht U15

Weitere verletzungsbedingte Ausfälle sorg-
ten in der Vorbereitung auf das 2. Heimspiel
für etwas Kopfzerbrechen. Dies sollte sich
aber recht früh legen, da wir ein gutes Spiel
zeigten. Nachdem wir zuerst noch klare
Chancen liegen ließen, gingen wir mit einem
stark herausgespielten Treffer durch Danil in
Front. Eversen, die als Tabellenführer ange-
reist waren, kamen nur nach einer Ecke zu
einer Chance. Wir dagegen verpassten noch
1-2 weitere Tore. Erst kurz vor der Pause
konnte Nico Apelt nach einem Solo-Lauf auf
2:0 erhöhen. Nach der Pause hatten wir an-
fangs nicht mehr ganz so viel Schwung im
Spiel. Und dann trafen die Gäste auch noch
aus dem Nichts mit einem Freistoß aus gut
25 Meter unter die Latte zum Anschlusstref-
fer. Dieser Treffer zeigte minimal Wirkung.
Doch nur wenig später gelang Qasim Khalaf
nach einer Ecke das wichtige 3:1. Danach
hatten wir wieder volle Kontrolle und kamen

durch zwei weitere Treffer von Danil zum 5:1.
Ein schöner Schlenzer der Gäste in den Tor-
giebel sorgte für den 5:2 Endstand. Damit
gelang uns der erste wichtige Saisonsieg. Am
30. August steht das 1. Derby der Saison
an. Wir sind um 15 Uhr beim TuS Eicklingen
zu Gast. Wir hoffen auf zahlreiche Unterstüt-
zung!
Aufstellung: Maurice Bronner - René Schu-
lig, Martin Wenderoth, Qasim Khalaf, Jan-
Hendrik Kinder, Fuat Karka, Tobias Platte, Tim
Radschun, Nico Apelt, Fynn-Ole Lietz, Danil
Largin
Eingewechselt: Jakub Amedoski, Sabah Ha-
san Osman, Tobias Schrouff
Ersatzspieler: Luis Weislowski, Steven Will-
nat, Mert Ceper
Torschützen: 1:0 Largin (24.), 2:0 Apelt (40.),
2:1 (59.), 3:1 Khalaf (64.), 4:1 Largin (74.),
5:1 Largin (76.), 5:2 (78.)
Trainer: Fabian Sauer, Hendrik Schnitzler

Erfolgreicher Wettkampftag für den Leicht-
athletik-Nachwuchs: Neben zahlreichen Po-
destplätzen glänzten die Athletinnen und Ath-
leten des SV Nienhagen mit starken Zeiten
und neuen persönlichen Bestweiten.
Bei den diesjährigen Kreismeisterschaften in
Lachendorf zeigten die Nachwuchsathlet-
innen und -athleten hervorragende Leistun-
gen. In den verschiedenen Altersklassen
brachten spannende Wettkämpfe und knap-
pe Entscheidungen beste Stimmung auf die
Ränge.
Ella Roor und Juna Decker dominieren die W8
In der Altersklasse W8 drückte Ella Rohr dem
Wettbewerb ihren Stempel auf: Im 50m-Fina-
le sicherte sie sich in hervorragenden 9,61
Sekunden souverän den Kreismeistertitel.
Auch im Schlagballfinale war sie nicht zu
schlagen und siegte mit einer Weite von 18,50
m. Im Weitsprung komplettierte sie ihre Me-
daillensammlung mit 2,63 m auf Platz drei.
Ebenfalls bärenstark präsentierte sich Juna
Decker (W8). Im Weitsprung flog sie auf tol-
le 2,76 m und belohnte sich mit dem zwei-
ten Platz. Den Doppelsieg im Schlagball
machte Juna Decker perfekt, indem sie den
Ball auf 18,00 m beförderte und sich direkt
hinter ihrer Teamkollegin die Silbermedaille
sicherte.
Anniken Köhlmoos dreimal auf dem Podest
(W10)
In der Altersklasse W10 zeigte Anniken Köh-
lmoos einen rundum gelungenen Wettkampf-
tag. Im Sprint über 50 m sicherte sie sich in
9,27 Sekunden den zweiten Platz. Auch im
Schlagball belegte sie mit 18,00 m den Sil-
berrang. Im Weitsprung machte sie den Me-
daillensatz komplett und landete mit 2,88 m
auf einem starken dritten Platz.
Ylvie Decker holt Gold und zweimal Silber
(W11)
Ein volles Programm absolvierte Elfi Decker
in der W11. Im 50m-Finale erkämpfte sie sich
in schnellen 9,20 Sekunden den zweiten Platz.
Ebenfalls Silber gab es für sie im Weitsprung
mit 3,26 m. Den verdienten Sieg holte sie sich
schließlich im Schlagballwurf, wo sie die Kon-

kurrenz mit 20,50 m hinter sich ließ.
Leentje Köhlmoos überzeugt mit Kampf-
geist (W12)
In der Altersklasse W12 qualifizier te sich
Leentje Köhlmoos für den Endlauf über 75
m und belegte dort in 14,19 Sekunden den
fünften Platz. Die gleiche Platzierung erreichte
sie im Weitsprung mit 2,85 m. Im Ballwurf
verpasste sie das Podest nur knapp und
wurde mit 15,00 m Vierte.
Doppelsiege und Bestleistungen durch
Theo und Nils Andresen
Bei den Jungen waren die Brüder Andresen
an diesem Tag nicht zu stoppen. In der Alters-
klasse U16 feierte Theo Andresen einen Dop-
pelsieg mit zwei neuen persönlichen Bestleis-
tungen (PB): Im Weitsprung sprang er mit 4,53
m auf Platz eins, im Kugelstoßen legte er mit
8,59 m direkt den nächsten Titel nach.
In der U18 zog Nils Andresen nach: Mit her-
vorragenden 5,33 m im Weitsprung holte er
sich den 1. Platz und stellte ebenfalls eine
neue persönliche Bestleistung auf. Auch im
Kugelstoßen war er an diesem Tag eine Klas-
se für sich und sicherte sich mit 10,63 m
souverän den Sieg.

Die neu gegründe-
te U15 welche ei-
gentlich U14 spielt
ist mit einem 15:1
Kantersieg an der
heimischen Kan-
tallee erfolgreich
in die neue Saison
gestartet. Ausge-
stattet mit 2 u15
Spielern die in un-
serer U17 zum
Kader gehören wurde der Gegner aus Ovel-
gönne/Südwinsen souverän geschlagen. Eine
tolle Mannschaftsleistung die den Jungs
hoffentlich nach der schweren letzten Sai-
son mit zahlreichen Abgängen wieder mehr
Selbstvertrauen gibt um diese Saison weiter

Ein rundum erfolgrei-
ches Rennwochenen-
de liegt hinter den jun-
gen Triathleten des SV
Nienhagen. Beim Hil-
desheimer Triathlon
überzeugten Ronja
Mumm und Fynn
Claus in der Schüler-
serie der Schüler und
Schülerinnen A (Jahr-
gang 2013/2014) mit
hervorragenden Leis-
tungen und verpassten
das Podium in einem
starken Teilnehmerfeld
jeweils nur knapp. Auf
dem anspruchsvollen
Kurs mit 400 Metern Schwimmen, 10 Kilo-
metern Radfahren und einem abschließen-
den 2,5-Kilometer-Lauf zeigten beide SVN-
Athleten von Beginn an ihr großes Potenzial.
Fynn Claus (Jahrgang 2014) erwischte ei-
nen Auftakt nach Maß und setzte bereits im
Hildesheimer Freibad ein deutliches Ausru-
fezeichen. Mit der absolut schnellsten
Schwimmzeit der Konkurrenz stieg er als
Führender aus dem Wasser. Auf der Rads-
trecke behauptete er sich tapfer und mobili-
sierte auf der Laufstrecke noch einmal alle
Reserven. Mit der zweitschnellsten Laufzeit
des Tages kämpfte er sich nach insgesamt
46:05 Minuten auf den hervorragenden fünf-
ten Platz.
Auch Ronja Mumm (Jahrgang 2013) er-
wischte einen glänzenden Tag. Nach einer
grundsoliden Vorstellung im Wasser und auf
dem Rad drehte sie auf den abschließenden

2,5 Kilometern
richtig auf. Mit
einer taktisch
klugen Eintei-
lung erreichte
sie die zweit-
schnellste Lauf-
zeit des Feldes
und schob sich
sch r i t twe i se
nach vorne.
Nach 44:13 Mi-
nuten überquer-
te sie schließlich
als starke Vierte
die Ziellinie.
Mit diesen bei-
den Top-5-Er-

gebnissen unterstrichen Ronja Mumm und
Fynn Claus ihre hervorragende Form und
bewiesen eindrucksvoll, dass mit dem Nach-
wuchs des SV Nienhagen auch in Zukunft zu
rechnen ist.
Ergänzend zu den Nachwuchserfolgen im
Triathlon stellte sich Merle Hinrichs beim tra-
ditionsreichen Einzelzeitfahren des TuS Eick-
lingen der Konkurrenz. Auf der 19,8 Kilome-
ter langen Wendepunktstrecke bot sich ein
ungewohntes Bild, da diesmal nur wenige Tri-
athleten den Weg an die Startlinie fanden.
Merle Hinrichs zeigte auf der flachen, aber
windanfälligen Kurs starke Leistungen und
trotzte den extrem böigen Windverhältnissen.
Mit einer Fahrzeit von 28:12 Minuten und ei-
ner beachtlichen Durchschnittsgeschwindig-
keit von 38,9 km/h belohnte sie sich am Ende
mit einem starken 6. Platz in einem hochka-
rätig besetzten Fahrerfeld.

erfolgreich zu gestalten. Danke nochmal an
die Coaches der U17 mit denen der Aus-
tausch über die Spieler die aushelfen rei-
bungslos verläuft und das wir zusammen als
VfL so weiter machen. Die Trainer Marcel &
Marcus

Mit Schläger und Federball
durch die Sporthalle - 15 Kinder

schnupperten beim Ferienpassangebot
in den Badmintonsport hinein

Viel Bewegung, Konzentration und natürlich
jede Menge Spaß gab es am 7. August bei
der Ferienpassaktion rund um den Badmin-
tonsport. 15 Kinder im Alter von sechs bis
elf Jahren waren der Einladung gefolgt und
konnten drei Stunden lang ausprobieren, wie
viel Geschick und Bewegung hinter dem Spiel
mit Federball und Schläger steckt. Betreut
wurden die jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von fünf Helferinnen und Helfern des
VfL Wathlingen und des TuS Bröckel. Auf vier
Spielfeldern und einem Geschicklichkeitspar-
cours konnten die Kinder Schritt für Schritt
erste Erfahrungen mit dem Badmintonschlä-
ger sammeln. In der ersten Stunde stand
zunächst das Kennenlernen von Schläger und
Federball auf dem Programm. Nach einer
kurzen Einweisung wurde fleißig geübt: Wie
halte ich den Schläger richtig? Wie bekom-
me ich den Federball kontrolliert in die Luft?
Und wie schaffe ich es, ihn möglichst oft
hintereinander zu treffen? In der zweiten Stun-

de ging es dann ans Netz. Zunächst übten
die Kinder verschiedene Schläge alleine, an-
schließend gemeinsam mit einem Partner.
Dabei zeigte sich schnell, dass die ersten
Übungen bereits Wirkung zeigten und die
Ballwechsel immer länger wurden.
Spätestens in der dritten Stunde packte dann
viele der sportliche Ehrgeiz. Auf einigen Fel-
dern entwickelten sich bereits richtige kleine
Matches, bei denen um jeden Punkt gekämpft
wurde. Dabei standen aber nicht Sieg oder
Niederlage im Vordergrund, sondern die Freu-
de am gemeinsamen Spiel. Nach drei bewe-
gungsreichen Stunden waren die Kinder zwar
deutlich erschöpft, aber zufrieden. Alle hatten
viel ausprobiert, Neues gelernt und vor allem
jede Menge Spaß. Für die Betreuer des VfL
Wathlingen und des TuS Bröckel war die Feri-
enpassaktion damit ebenfalls ein voller Erfolg
– und vielleicht hat an diesem Nachmittag ja
das eine oder andere Kind seine Begeisterung
für den Badmintonsport entdeckt.



V.i.S.d.P.: CDU Kreisverband Celle, Susanne Führer, Südwall 26, 29221 Celle

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

2. Einfluss darauf zu nehmen, dass möglichst kein Durch-
gangsverkehr von LKW-Transporten durch die Dorfstraßen 
von Nienhagen und Wathlingen sta�indet.

 Es wurden gute Alterna�ven dazu aufgezeigt, die ich mit 
trage.

Auch mit 68 Jahren kandidiere ich erneut für den Kreistag, den 
Samtgemeinderat und Gemeinderat.
Ich habe darüber lange nachgedacht, ob ich noch einmal 
antreten soll und bin zu dem Schluss gekommen, dass ich meine 
Erfahrung und guten Verbindungen zum Wohl unserer Region 
einbringen sollte. Dabei möchte ich gerne jüngeren Kollegen 
mit meinem Wissen um Entscheidungswege und Finanzen zur 
Seite stehen. Gerade, weil die Zeiten im Moment schwierig 
geworden sind.

1. Eine Überführung über die Bahngleise zu ini�ieren.
 Überall spricht man bei Re�ungszeiten gern über max. 16 

Minuten. Die haben wir in Großmoor o� schon als 
Wartezeit vor verschlossenen Schranken!

Das ist mir wich�g:

seit vielen Jahren engagiere ich mich mit Überzeugung und 
Herzblut für unsere Heimat und die Menschen, die hier leben.

 Ich war eher skep�sch das Gebäude zu kaufen, weil wir sehr 
viel Geld in die Hand nehmen müssen, um daraus etwas zu 
gestalten. Jetzt geht es darum, das Gebäude in Schuss zu 
bringen und Nutzungsmöglichkeiten auszuloten die die 
Gemeindefinanzen nicht zu sehr belasten.

 Vor etlichen Jahren wurde dieser Radweg in die Prioritäten-
liste beim Landkreis aufgenommen. Sollten wir für weitere 
Radwege Gelder einsetzen, ist dieser Radweg sicherlich als 
nächster dran.

 Leider ist das Thema durch die Kriegsereignisse wieder in 
den Vordergrund gerückt. Ich habe in meiner Zeit im 
Kreistag immer wieder auf die Notwendigkeit hingewiesen 
und mich vergewissert, dass das Thema in der Verwaltung 
ernst genommen wurde. Die Feuerwehren und unsere 
Hilfsorganisa�onen spielen bei dem Heimatschutz eine 
große Rolle und konnten und können sich darauf verlassen, 
dass ich mich jederzeit für sie einsetzen werde.

3. Wir haben eine sehr gute Kleinkinderbetreuung in unseren 
Kindertagesstä�en. Ich stehe für eine pädagogische 
sinnvolle Begleitung, damit Stärken weiterentwickelt 
werden können und eventuelle Probleme rechtzei�g gelöst 
werden können. Dabei ist mir der Inklusionsgedanke 
wich�g, denn jedes Kind ist einzigar�g und verdient es 
gefördert zu werden.

4. Ich möchte in Großmoor das Dorfzentrum um den 
Dorfladen weiterentwickeln.

6. Bevölkerungsschutz

5. Ausbau des Radwegs entlang der Dasselsbrucher Straße.

Susanne Führer

Hier meine E-Mail-Adresse: 

Hier möchte ich meine Aufzählung, die sicher nicht vollzählig ist, 
abschließen.
Ich bi�e Sie, mir mitzuteilen, was Ihnen wich�g wäre, wenn ich 
Sie weiterhin in unseren kommunalen Parlamenten vertreten 
soll.
Bedenken Sie bi�e, wir machen das ehrenamtlich und haben 
auf das, was in Berlin passiert, leider wenig Einfluss.

10. Unsere Landwirte sorgen für unser täglich Brot. Das gerät in 
Überflusszeiten leider in Vergessenheit. Ich setze mich 
dafür ein, dass ihre Interessen und der Umweltschutz eine 
Ausgeglichenheit erfahren.

11. Seit Beginn meiner poli�schen Arbeit befasse ich mich mit 
den Finanzen unserer Gebietskörperscha�en. Ich kenne 
noch Zeiten, in denen die Einnahmen ausreichten, um viele 
Dinge zu tun. Leider hat sich das in den zurückliegenden 
Jahren drama�sch verändert. Mit meiner Erfahrung möchte 
ich zukün�ig genau abwägen, was Priorität hat, oder was 
eventuell besser zurückgestellt werden kann.

12. Gesunde Finanzen sind das Grundgerüst, das wir haben 
sollten, um auch in Zukun� selbstbes�mmt unsere Zukun� 
gestalten zu können. Deshalb möchte ich keine Wahlver-
sprechen zu Lasten der nächsten Genera�on machen.

9. Unser Allgemeines Krankenhaus ist für mich existenziell 
wich�g. Ich habe für die finanzielle Absicherung durch den 
Kreistag ges�mmt, weil ich weiß, wie wich�g eine gute 
Pa�entenversorgung für uns alle ist.

susanne.fuehrer@fuehrergruppe.de

Herzlichst Ihre

7. Unsere Feuerwehren sind bedingungslos für uns da. Darauf 
können wir uns verlassen. Es ist wich�g, dass sie eine gute 
zeitgemäße Aussta�ung haben und dazu gehören auch der 
Zeit angepasste Feuerwehrgerätehäuser. Diese sollten auch 
in No�ällen dem Bevölkerungsschutz dienen können. Mir 
war es wich�g, dass dazu die Planungen in Gang gesetzt 
wurden und wir auch das entsprechende Geld zur Verfü-
gung stellen.

8. Eine gute Bildung ist das Fundament für eine gute Zukun� 
unserer Gesellscha�. Ich habe mich im Kreistag dafür 
eingesetzt, dass unsere Schullandscha� in den zurücklie-
genden Jahren gut aufgestellt wurde und so jeder Schüler 
die für ihn passende Schulform finden kann. Viele Schulen 
wurden renoviert und mit Mensen ausgesta�et. Eine IGS 
wurde neu geschaffen und zwei neue Gymnasien gebaut. 
Sicherlich gibt es immer wieder Wünsche, die ich gern in 
meine Überlegungen einbeziehen möchte und nach 
Umsetzungsmöglichkeiten suchen werde.
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